—————— 
2Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 


1 Gent, 


Telegraphifche Depefihen. 


(Geliefert von der United Pre&.) 


Kailer Friedrihs Schulden. 
Derlin, 27. Juli. Die Polizei be- 
Thlagnahmte ein Buch über den verftor- 
ben Kaifer Friedrich, welches vieles Neue 
enthält. Der Berfafler fagt, c8 habe 
niemals einen edelmüthigeren Fürften, 


Inland. 


Die Italiener rächen fh. 

Hartford, Conn., 27. Zuli. Seit | 
Jahren ift das Sonntagsgefeß nicht | 
br jo ftreng durchgeführt worden, wie | 

"gejtern. Unlängit hatte eine Anzahl 
fajhionabler Kaufleute, denen Die Italie⸗ | 
ner mit ihrem bejcheidenen Kleinhandel | 

ein Dorn im Auge find, ein Öejuh an | meilt nicht3 davon erfahren. 

a Deren zu] 4, er, feine Gutbmäthigteit Gabe ihn 
in ſchwere Schulden geſtürzt. Schon 
| 
| 
| 


für verloren, an welchem er nicht einem 
unglüdliden Menfhen eine Wohlthat 
erwiejen Habe.” Dabei habe er feine 
meijten Wohlihaten ganz im Stillen ge: 
übt; jelbjt jeine beiten Freunde hätten 


ſchließen. Dies geſchah vor EEE Woche. als er Kronprinz geweſen, habe ihm 
Sofort aber ſetzten die Italiener eine fein Eintommen dei“ Wenem nicht ge— 
Bewegung in Gang, aud) alle Cigarren | zeigt, denn der alte Kaifer Wilhelm I. 
gejhäfte jowie Apotheken am Sonntag | pape allen feine Kindern den Brotkorb 
zu fließen. „Infolge deſſen mußten ziemlich hoch gehängt. 
eitern fänımtliche Cigarrengeſchäfte ge⸗ Oft jei Sriebrih als Kronprinz 
lofjen fein, und die Apothetern durf: Wacherern in die Hände gefallen und 
ten weder Gigarren noch Zuckerwerk ver⸗ habe mandmal 50 Procen Zinfen ge— 
kaufen. Das Sodawaſſer erklärte der Jahit. Seine Schulden hätten ihn oft 
Polizeihef für eine „Nothwendigkeit“, | 5, peprüdt, da er vorgehabt habe, auf 
desgleichen die Sonntagszeitungen. In | Die Thronnacfolge zu verzichten. Bei 
vielen Apotheken wurden übrigens Ci— feiner Thronbefteigung habe er nicht viel 


garren an der Hinterthüre vom Keceplirs ' 3 15 msıf * 
zimmer aus verkauft. Manche Apothe— ba Ba 15 Dillionen Dart Schul 


fer und Andere find dafür, daß jet, Der ichiae Raifer — füat Ber Ber: 
um die Sache auf’3 Aeußerjte zu treiben fafler Ä re Gabe ſich int —F 
und ſo zum Bruch zu bringen unbedingt rabaganten Gewohnheiten gleichfalls in 
jede Thätigkeit, ſogar die en große Schulden gejtürgt 
von NRecepten, am Sonntag verboten | : z er 5 
werben follte, E83 Fam zu feinen Berhaf: | Will ſich mit Wilhelm 11. Dueliren, 
tungen. Berlin, 27. Juli. Hier wurde ein 
Wolkeubruch und Erdrutſch. gewiſſer Guereler verhaftet, der aus 
New Mork mit der ausgefprochenen Ab- 


Golden Eity, Eol., 27. Juli. Einen & 
Ichredlichen Wolkenbruh und Erdrutich | ht gefommen war, ein Duell mit dem 
Kaifer auszufechten. 


gab e3 nädhtlicher Weileran der&olorado- \ Eu 
Gentralbahn; etwa drei Meilen weftlic | _ uerelers Verwandte find gutjituirte 
von Idaho Springs ging die Waffer: | Leute, welche veranlaßten, daß er von 
mafje auf einem Berge hernieder und | Geheimpoliziften bewacht wurde, bis fie 
traf zu Fall River das ‚Bahngeleife. | ihn in ein Jrrenhaus Ihafjen konnten. 
Eine riefige Menge Sand und Kies Will wieder Scharfrister fein. 
und fogar große Beljen wurden mitge: Berlin, 97 re 
ſchwemmt. An einem Hügelabhang erlin, 27. Juli. Der berühmte 
wurde eine Hütte, in welcher ein gemwiljer 
Brooks mit feiner Familie wohnte, ver: 
nichtet, und wahrjceinli find alle In— 
fafjen umgefommen. Die Colorado: 
Gentralbahn wurde auf eine Strede von 
400 Fuß, und in einer Höhe von 15 
Fuß, mit Sand und Gerölle verjchüttet, 
und über 150 Fuß des Geleijes wurden 
völlig weggefhwenmt. 

Die „Bool“sBefiter jubeln. 

St. Louis, 27. Juli. Am Correc: 
tionsgericht fällte heute Richter Glai- 
borne eine Entjheidung, welche das viel: 
beiprodene Staatögejeb gegen das 
„Bool“ = Verkaufen für verfaſſungs— 
wibrig erklärt. In Folge dejien wurde 
Lebteres fogleich heuteNachmittag wieder 
offen fortgefeßt. Die Sache wird vor 
das Staats-Dbergericht fommen. 

YJünmerlich verbrannt. 

Milmaufee, 27. Juli. Frau Belagia 
Kunfel, Gattin eines deuten Wirthes 
in No. 1115 North Waterftr., trug 
gejtern Abend tödtlihe Brandwunden 
davon. ALS fie eine Lampe in den Hof 
zu tragen fuchte, platte diefelbe. Alle 
Hilfe Faın zu fpät. 

Elektriihe Straßenbahn. 

Matoon, IU., 27. Juli. Nach) vielen 
Situngen und langen Debatten bat der 
Stadtrath ſich endlich entfchieden, daf 
wir eine eleftrijche Straßenbahn haben 
werden. Das ijt jegt hier das Haupt: 
ereigniß. 


und berüdtigte Scharfridhter Krauß, 
welcher vor einiger Zeit feines Amtes 
entjett wurde, nachdem er einen Freund, 
der Kraub’s Gattin verführte, fo furdht- 
bar vermöbelt hatte, daf dejjen Tod Die 
Folge war, fehnt fi darnad, wieder 


Scharfrichter zu werden. 


Krauß hatte 
eine Zeit lang eine gutgehende Wirth: 
fhaft betrieben und dann auch Pferde 
für den Pferdefleiſch-Markt geſchlachtet, 
wobei er ſich ſehr gut ſtellte. Aber es 
zieht ihn zurück zu ſetner „alten Liebe“. 
Deshalb hat er ein Proceßverfahren 
gegen die Stadt Berlin angeſtrengt; er 
erklärt, er ſei unrechtmäßig abgeſetzt 
worden und habe auch die ihm ver— 
ſprochene Penſion nicht exhalten. 


Eines Brauers Vermächtniß. 

München, 27. Juli. Anton Fiſcher, 
welcher in dem etwa 3000 Einwohner 
zählenden Städtchen Erding, in Ober— 
bayern, viele Jahre lang Poſtmeiſter 
und wohlhabender Brauereibeſitzer war, 
hat dem Städtchen 30,000 Mark ver— 
macht, deren Zinſen jährlich einmal, 
und zwar im Juli, dazu angewendet 
werden ſollen, daß jeder Einwohner 
einen Tag lang — der als Feiertag zu 
halten iſt — unentgeltlich Fleiſch und 
Getränke bekommt; ſeine Brauerei ſoll 
an dieſem Tage an Reich und Arm ohne 
Unterſchied Freibier liefern. 


„Moraliſche“ Wirkung der Todesſtrafe. 

Paris, 27. Juli. Heute früh um 5 
Uhr fand die mehrmals verſchobene, 
vom Janhagel mit Spannung erwartete 
Hinrichtung des jungen Berland und 
ſeines Mitſchuldigen Dore wegen des 
Courbevoi-Mordes ſtatt. (Berlands 
Mutter, die ebenfalls zum Tode verur— 
theilt war, erhielt noch eine Friſt.) Die 
Auftritte, welche ſich dabei abſpielten, 
waren ſo widerlich und empörend wie 
nur möglich, und es herrſcht allgemeine 
Entrüſtung darüber. 

Die Delinquenten gingen mit feſtem 
Schritt auf die Guillotine und ließen 
Alles ohne Widerſtand über ſich ergehen. 
Sie machten jedenfalls im Vergleich zum 
anweſenden Publikum noch einen ſehr 
anſtändigen Eindruck. Eine rieſige 
Menſchenmenge füllte ſchon viele Stun— 
den zuvor den Place de la Roquette, 
wo die Hinrichtungen vor ſich gingen, 


Angelommene Dampier. 


New Dort: „Gellert“ und „Norman: 
nia” von Hamburg; „La Normandie“ 
von Havre; „City of Chicago” von 
Liverpool ; „Gallia” von Liverpool ; 
„Devonia“ von Glasgow ; „Aller“ von 
Bremen. 

Philadelphia: „Britiih Prince“ von 
Liverpool. | 

Bolton: „Neitorian“ von Glasgow. 

Liverpool: „Aurania” von New York; 
„Britifh Princeh“ von Philadelphia”. 

London: „Scandia“ von Nem NMork 
nah Hamburg. 

Hapre: „La Champagne“ von New 
York. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Allineis: Regenſchauer; 
bejtändige Qemperatur ; veränderliche 
Winde. 


und Nohheit, Gemeinheit und Zotigkeit 
feierten die wildeiten Drgien. Wie 
früher gemeldet, hatte es wiederholt 
vorher fhon ähnlihe Auftritte ge- 
geben, alS man vergebens auf das 
heißbegehrte Scaujpiel wartete. 
Aber die heutigen ‚Vorgänge ftellten 
denn doc alles Frühere in den Schatten. 
Ringsum brannten Luftfeuer, um welche 
der Röhel Tänze aufführte, die gemein: 
laffen das Unglüd noch jhlimmer er: | ften Lieder fang und furdtbaren Lärm 
jheinen, al3 eö nad) den erjten Meldun: | verübte. Hunderte von PVoliziften und 


gen angenommen werden mußte. Soldaten fonnten nur mit der größten 


Ausland. 


Zwei Hundert Verunglüdte. 
Baris, 27. Juli. Die neueiten Be: 
richte über die (an anderer Stelle bereits 
erwähnte) Bahnfataftrophe, welche fich 
zu St. Mande bei Vincennes ereignete, 


Es find 200 Perjonen verlegt oder | Schwierigkeit die nothwendigſte Ord— 
getöbtet worden. Seh3 Perfonen tar: | nung aufregpterhalten und viele Perfo- 
ben, nahdem man fie aus den Trüm- | nen mußten verhaftet werden. Nicht 
mern gezogen hatte. Biele wurden erft | einmal das Erieinen der Delinquenten 
in den in Brand gerathenen Trümmern | im Angeficht des Todes Fonnte Stille 
geröftet und dann von den feuerwehrz | erzeugen. Manche fhienen fehr ärger: 
leuten, welche Tonnen von Wafjer auf | li darüber zu fein, daß Berlands 
die Brandftätte warfen, förmlich er: | Mutter nicht auch mit hingerichtet wur: 
träntt ! de, damit man das „intereijante Schau: 

Die Nettungsarbeiten mußten bei | fpiel* zugleich auch an einer Frauens- 
Badeljchein vorgenommen werden, und | perjon genießen fünne. Die Kneipen: 
bie Feuerwehr wurde vom Militär uns | befiter unterften Nanges in der Nach: 
terftügt. Die Zahl der Getödteten wird, | barihaft machten ausgezeichnete Ge: 
zu diefer Stunde (Montag Mittag) auf | Ihäfte, — namentlich diejenigen, welche be: 
rund 50 angegeben. 30. Leichen find | haupteten, fih Specialnadpridten über bie 
bereitö hervorgeholt. Manche derfelben 
find Bis zur Unfenntlichteit verftümmelt; 
fajt Allen fehlen die Beine. Der Loco: 
motivführer und ber Heiger des einen 
guges wurden in ben Trümmern ihres 

abs lebendig begraben. Es heißt, der 
Stationsmeifter. jei wahnfinnig.gewor: | Sch 
ben und verfhwunden. Mehr al 20,: 


—— befinden ſich jebt auf deim 
und es ſpiel herz 
bende Seenen ab — Er n — 


ben (ganz wie es amerikaniſche Wirth— 
ſchaftsbeſitzer und andere Geſchäftsleute 
oft mit Sport- und Wahlnachrichten 
machen.) Bei die ſe im Bevölkerungs⸗ 
element und feinen Gönnern und 
— — Todesſtrafe —* die 
entichi ten Anhänger in ganz Frank: 
reich. Die Waberen aber fräuben fü 
r die öffentlichen Hin 


befonderß ge 


— 


als Friedrich, gegeben; „gleich dem xt | 
mijchen Katjer Titus hielt er jeden Tag | Gäfte, troß aller Artigfeitsbezeugungen 


| 


| 


Zeit der Hinrihtungen gefihert zu haz |- 


| thun 


Chicago, Montag, den 27. Zuli 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der arme Zar! 

St. Peteröburg, 27. Juli. Die ruj: 
fifyhe Polizei will jogar entdedt haben, 
daß ſich im franzöſiſchen Flottengeſchwa⸗ 
der Anarchiſten befänden, welche den Za— 
ren umbringen wollten. 

Deshalb werden die franzöfiichen 
ihnen gegenüber, gleichzeitig auf Schritt 
und Tritt bemadt. 


Die Gährung anf Greta. 

Gonitantiflopel, 27. Juli. Cine De: 
peihe aus Greta (von einem englifchen 
Gorrejpondenten berrührend) meldet: 
Die Aufregung unter den Chrijten 
wählt beftändig, namentlich infolge der 
Unfähigteit des Gouverneurs der Injel 
und des Vali-Djevad-Pafcha. Lebterer 
ift noch dazu wüthend darüber, daß die 
Ghrijten in einem direct an den Sultan 
gerichteten Telegramm ihre Noth Flag: 
ten, ftatt fich zuerjt an ihn felbjt zu wen: 
den (wie fie es fhon Dubende von 
Malen ohne Erfolg gethan). Er rief 
die herporragendften Ehrijten zufammen 
und fchimpfte fie dieferhalb aus. Daf 
fie nicht gleih in’3 Gefängniß geworfen 
wurden, haben fie nur dem Umjtande zu 
danken, daß fich der Bali-Djevad:PBajcha 
augenblicklich jhwah fühlt, da er nur 
no 7000 Mann braudbarer Soldaten 
zur Verfügung hat; je Bataillone 
haben fvegen des Aufftandes in Yemen, 
Arabien, die Iniel verlafjen. Die hriit- 
lihe Bevölkerung läßt ſich heimlich 
maſſenhaft Waffen zuführen. 

Der Bürgerkrieg in Chile. 

Coquimbo, 27. Juli. Binnen ſpä— 
teſtens 48 Stunden wird eine Entſchei⸗ 
dungsſchlacht zwiſchen den Balmaceda'⸗ 
ſchen Truppen und den Inſurgenten er⸗ 
wartet. Jede von beiden Parteien läßt 
in die Welt hinaus berichten, daß die 
andere auf dem letzten Loch pfeife. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die drohende Hungersnoth im 
nordweſtlichen Indien iſt durch einen 
günſtigen Regen abgewendet worden. 

— Eine in Paris ſtattgefundene 
große Boulangiften » Berfammlung en= 
dete, wie üblich, mit einer Schlägerei. 

— Der Afrikaforfher Stanley hat 
beim Bejteigen eines Berges in der Nähe 
von Murten, in ber Schweiz, ben linten 
Knöcel gebrochen. 

— m englifchen Unterhaufe hielt der 
Liberale James Bryce eine große und 
ziemlich leidenfchaftliche Rede gegen den 
Anſchluß Englands an den Dreibund in 
irgend einer Jorm, 

— Sn Evora, Portugal, ftedten Ar: 
beiter, die — wie e3 heißt, in Folge des 
neuen’amerifanifchen Zollgefeßes — be: 
fhäftigungslos wurden, die Gorffabrif 
in Brand ; e3 entjtand großer Schaden. 

— Die deutfhländifhen Blätter be- 
handeln den Empfang des franzöfifchen 
Flottengefhwaders "in Rußland fehr 
fühl; viele erklären eine wirkliche engere 
Derbrüderung zwifchen Franzofen und 
Rufjen für nicht einmal möglid. 

— Der Gattin des franzöfifchen Mi: 
nifter8 Conftans ging eine Quantität 
Sprengitoff in einem ausgejöhnittenen, 
prächtig gebundenen Fatholifchen Mep- 
buch zu. Man glaubt, daß ein Ber: 
rüdter ein Attentat auf ihren Gatten 
beabjichtigt hatte. Auch zwei unteren 
wurden ſolche Päckchen gefandt. 

— Aus Paris wird eine ſchlimme 
Eiſenbahnkataſtrophe gemeldet, die ſich 
am Sonntag zu St. Maude zutrug. 
Zwei Ausflüglerzüge, in weldhem fich 
heimfehrende Gäjte von einem Mufit. 
feft in Jontenoy befanden, jtießen zu— 
jammen, und ein Halbhundert Berfonen 
wurden mehr oder weniger fchwer ver: 
lebt. 

— Auch bei uns Hat jih Ausgangs 
der Woche wieder ein ſchlimmes Bahn: 
unglüd zugetragen. Bei Middleton, 
D., verunglüdte ein Ercurfionszug der 
Gineinnati, Hamilton & Dayton Bahn, 
und Frl. Lydia Freyer, Franf Simoner 
und William Matthews wurden getöd- 
tet, außerdem 4 Berfonen fehr jchwer 
und etwa 15 leichter verlegt. 

— „Es it nicht zu leugnen, daß die 
Völker Europas fi die Fäufte unter der 
Nafe halten, und die Lage jeit Jahren 
nicht mehr fo bedrohlich gemwefen ift, wie 
gegenwärtig.“ Das ift der Schluß, zu 
weldem ein in London fitender"Telegra- 
phen-Correjpondent ;in einem langen 
telegraphijchen „Yüdenbüßer“ über die 
europäiſche Sachlage gelangt. 

— Der Entjhluß des Dr. Robert 
Koch, alle feine öffentlichen Aemter nie: 
derzulegen, fol nicht mit den unbefrie: 
digenden Refultaten jeines Schwind- 
futsmittels in Verbindung jtehen, fon: 
dern damit, dat Dr. Koch ein neues 
Amt annehmen wird, nämlich das eines 
Directord der „Anjtalt für anftedlende 
Krankheiten, * welde von der deutidhen 
Regierung in’8 Leben gerufen worden ift. 

— Kaifer. Wilhelm erlitt auf ber 
Naht „Hohenzollern“ einen Kleinen Un: 
fall, indem er auf dem glittfcherig gewor: 
denen Verded ausrutjchte und das rechte 
Bein verjtauhtee Daher mußte ein 
geplanter Ausflug in die norwegifchen 
Gebirge aufgegeben werden. Am 17. 
Auguft wird der Kaifer nad Berlin zu: 
rüdtehren und Feldmanövern in Bran: 
denburg, dann in Ober-Eljaß, dann in 
Thüringen u. f. w. beiwohnen. 

— Rufiiide Mitglieder eines gemif dh: 
ten Elub3 in St. Peteröburg legten eine 
Sammellifte auf, um die Kojten für ein 
balbsöffentliches Feftmahl zu Ehren der 
Vranzojen, fowie für einen Ausflug nach 


Kr u 
jedes Mitgkieh diejes Clubs dazu beis 
zes einige u wur⸗ 


adt zu decken, und verlangten, daß 


Jugendliche Verbrecher. 


Früh krümmt ſich, was ein Häkchen 
werden will. 


Zwei barfüßige Knaben, Charles 
Gunderſon, von 786 W. North Ave., | 
und fein Freund Ehr. Borfon ftanden | 
heute vor Richter Kerjten um jich gegen | 
die Anihuldigung, Einbreher und | 
Diebe der gefährlihiten Art zu. jein, zu 
verantworten. 

‚Die Taugenihtje hatten fich aus ver: 
fhiedenen Ställen ein Pferd, Sielen: 
zeug und ein Buggy zufammengeftohlen 
und waren gerade Daran, ein Nad ihres 
Behifels, welches fie Durch leihtjinniges 
Fahren ruinirt hatten, gegen ein anderes 
ganzes — jelbitredend auch fremdes — 
einzutaufchen, al& fie das Verhängnif 
in der Berfon eines Poliziiten ereilte. 

Richter Kerften verfhob die Verband: 
lung: des Falles bis zum  Donnerftag 
und verfügte, daß die Eltern der Ran 
gen zum Termine geladen werden jollen, 
da er ihre eventuellen Wünjche bei der 
Dispofition über die noch fo jehr jugend: 
lihe Verbrecher, foweit dies möglich, 
berüdfichtigen will. Die, Jungen find 
bereitS früher einmal in eine Pferde- 
diebjtahlsgejchichte vermidelt gewejen. 

Als Ankläger gegen fie traten heute 
auf: die Herren 2. Maresfi von No. 
356 Jane Str., ©. %. Bad, No. 356 
N. Weftern Ave, und E. DO. Hanfen, 
No. 647 in derjelben Straße wohnhaft. 


Nohe Mikhandlung eines Kindes. 


Ein Act brutaler Nohheit wurde 
geitern von Chr. Poungberg an dem 
kleinen %. Schwandt von No. 470 
Sedgwid Str., verübt. Der Knabe 
fpielte mit einigen Alterögenofjen an 
der Ede von Wellß Str. und North 
Ave. im Sande und störte dadurch an— 
geblich die Ruhe Youngbergs. Diefer 
befahl den Kindern den Bla zu ver: 
lafjen und flug, al dies feiner Anficht 
nad nicht fehr jhnell geihah, dem Kleinen 
Schwandt mit einem Stüd Eifen derart 
über den’ Hinterföpf,- daß das Ber 
dauernsmwerthe Kind eine Tlaffende 
heftig blutende Wunde davontrug. Rich: 
ter Kerften hielt dem brutalen Patron 
heute eine fräftige Standrede und ließ 
ihn 825 Strafe zahlen, 


Schlägerei in Late Bietw, 


In dem polnifchen Viertel in Lake 
Viem fand am GSamftag Abend eine 
blutige Schlägerei ftatt, bei welder das 
Mefler bedauerlicher Weife eine Rolle 
fpielte und Guften:: insti, von No. 
332 Ward Str., fomie Guſtav Perm, 
von No. 425 Herndon Gtr., verlegt 
wurden. 

SKofef Nowitki, Theodor Starf und 
Sohn Mylewigki, welche den Streit pro= 
vocirt und fih in demjelben bejonders 
unrühmlich ausgezeichnet hatten, wurden 
heute von Richter Mahoney um 850 
tefp. 825 und $5 geftraft. 


Erhielt einen Gefandtenpofien atte 
geboten. 

Herr-F. H. Morris, ein Mitglied des 
Republifaniihen Staats:Gentral-Aus: 
ſchuſſes, deſſen Geſchäftsoffice ſich im 
Zimmer No. 11 des Gebäudes 191 
Clark Straße befindet, erhielt heute Vor— 
mittag eine Depeſche vom Präſidenten 
Harriſon, in welcher ihm der Geſandten— 
poſten in der Negerrepublik Liberia an— 
geboten wird. Herr Morris dankte in— 
deſſen. 


Beſtrafter Flegel. 


Guftav Friberg mußte heute im Poli: - 
zeigericht in Lafe View $25 Gtrafe für 
Vlegeleien bezahlen, welche er fich der 
Frau Minnie Swanfon, von No. 16 
Lake Shore Drive, gegenüber bei einem 
Pic-Nic in Hillingers Grove hatte zu 
Schulden kommen lajjen. Yriberg war 
heute ſehr kleinmüthig und entjchuldigte 
jein Benehmen durh jinnloje Betrun: 


fenbeit. 
—1+- —— 


Zreten für den Landsmann ein, 


Eine Anzahl unjerer Schwedischen 
Mitbürger machten heute dem Präfiden: 
ten des Gonntyraths, General Smith, 
ihre Aufwartung und baten ihn, den Dr. 
MWimermarf, nicht aus jeiner Stellung 
als Armenhaus-Direktor zu entlafjen, 
da ihrer Anficht nach die gegen ihn vor: 
gebradhten Anfhuldigungen auf purer 
Böswilligkeit beruhten. 

— —ñ —ñe —ñ— 


Außer der „New HYorker Staatäazeitung“ 
hat kein deuiſch-amerikaniſches Blatt ſo viele 
kleine Auzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Zu Evansville, Ind., wurde 
Samſtag Nachts eine ſtarke Erderſchüt— 
terung verſpürt. 

— Im Außenhafen von Newport, 
R. J., haben Taucher die Ueberbleibſel 
eines vor mindeſtens hundert Jahren 
untergegangenen Schiffes entdeckt, aus 
welchem mehrere Geſchütze an die Ober— 
fläche befördert wurden. 

— Marie Bauer, Dienſtmädchen be 
Charles W. Vogel in Ann Arbor, 
Mich., und Frau Vogel ſtarben durch 
Verletzungen, welche ſie bei der Explo— 
ſion eines Gaſolin-Ofens davontrugen, 
und Herr Vogel ſelbſt erlitt ſchwere 
Brandwunden. 

— Aus Sault Ste. Marie, Mich., 
wird gemeldet: Der Stahldampfer der 
Minneſota⸗ Eiſencompagnie, Moris⸗ 


ta“, ftieß bei Blat Hole mit dem 


mas Bent. 


Arbeit für die Bundesbeahten. 


Einwanderungs - nfpeftor Stitch 
madıt Entdefungen. 


Sunderte don Ftalienern unter Contraft 


eingeführt. 

Nach 48ſtündiger, raſtloſer Arbeit ift 
es dem Einwanderungs-Inſpektor Stitch 
gelungen, die Beweiſe dafür in die 
Hände zu bekommen, daß während des 
letzten Winters von Chicago aus eine 
ſchwunghafte Verſchickung italieniſcher 
Arbeiter, die unter Contrakt aus ihrem 
Heimathlande importirt waren, ſtattge— 
funden hat. Mit dem Gelde und wahr: 
heinlich im direkten Auftrage einer Anz 
zahl Eijenbahngejellichaften jollen gegen 
taufend folder Emigranten von hier aus 
nach verfchiedenen - Bahnfektionen in 
weitlihen Staaten verjandt worden fein, 


‘um dort für den im Voraus bedungenen 


Lohn von 85 Cents pro Tag zu arbeiten. 
Herr Stith wurde erft auf die Ange- 
legenbeit aufmerfjam, als ihm mitge- 
theilt wurde, daß in einem Kleinen Kojt: 
haufe, neben dem Gebäude No. 337 ©. 
Desplaines:Str., ein Jtaliener Namens 
Gajfimo wohnte, der fi während des 
ganzen Winters und bis zum 15. April 
dort aufbielt, niemals arbeitete und den: 
noch jtet3 reichlich mit Geld verjehen 
war. 

E3 ftellte fih heraus, daß diejer 
Gafjimo früher VBormann einer Abthei: 
lung Straßenarbeiter in Jomwa war. 


Weitere Nahforfhungen ergaben, daß' 


er während feines Hierfeing mit einem 
anderen Staliener Namens David Balz: 
Ione in Verbindung ftand. Auch diejer 
war früher Vorarbeiter an der Eijen: 
bahın und beide waren mit dem Ge: 
fhäft volllommen vertraut. 

Herr -Stith ift in feinen Mittheilun: 
gen den Vertretern der Prejje gegenüber 
jehr vorfichtig, doch will er genau da— 
rüber informirt fein, daß die beiden 
Männer in Verbindung mit noch ande: 
ren Rerfonen eine Mafjeneinwanderung 
italieniſcher Contrakt-Arbeiter geleitet 
haben. 

Vallone ſoll bereits ein theilweiſes 
Geſtändniß abgelegt, und, wie ſeine 
Nachbarn behaupten, ein kleines Ver— 
mögen durch das Geſchäft erworben 
haben. Thatſächlich war er bei ſeiner 
Verhaftung auch reichlich mit Geld ver— 
ſehen, und aus ſeinen Papieren ging 
hervor, daß er im vergangenen Winter 
gegen 81000 beſeſſen hat. 

Außerdem hatte Vallone einen von 
einem Neffen in Cherokee, Jowa, ge— 
ſchriebenen Brief bei ſich, in welchem es 
wörtlich. heißt: „..... Die Leute. find 
alle angefommen, fenbe. mehr, wenn Du 
kannſt.“ Gegen das Berfprechen, jeder 
Zeit Rebe und Antwort jtehen zu wollen, 
iit Vallone vorläufig in Freiheit gefebt 
worden. Herr Stith will jegt verfuchen, 
zu ermitteln, in wie weit die Eijenbahn- 
Geſellſchaften direkt an dem Import be— 
theiligt waren. 


Kurz und Neu. 


* Die hieſigen Chineſen beabſichtigen, 
ihren in Rojehill begrabenen Landsleu: 
ten ein prachtuglles Monument zu bauen. 


* Fünfzig Delegaten der „Theatrical 
Mechanics Afjociation“ verfammelten 
fich heute Vormittag in der „Eryital: 
Talle* des „Madifon St. Opera Haufe“ 
unter Borjit des Grof-Präfidenten Tho— 
Nachdem die Beglaubi- 
gungsfchreiben verlefen worden, wurde 
die Erledigung weiterer Gefchäfte bis 
zur Nahmittagsfigung verjchoben. 

* Unter einer Strafe von 850 fandte 
heute der Richter Severfon die 18jährige 
bübfhe Mary Schröder, deren Eltern 
an der Milwaukee Ave. wohnen, nad 
dem „Heim für gefallene Frauen“. 
Mary Fan trog ihrer Jugend das 
Trinken nicht lafjen und war mit dem 
Antrage ihres wohlhabendes Vater, jie 
einjtweilen fern von aller Berfuhung in 
einer Anftalt unterzubringen, einverjtan: 
den. 

* Volizift Carey von Hyde Park it 
fuspendirt worden, weil er einen jungen 
Mann Namen: James Frenh, Sohn 
des Ermayors des fogenannten „Town“, 
der einen Telegraphenpfoften ertiegen 
hatte, um ih „Eine Naht in Peking“ 
anzujehen, verfnüppelt haben joll. 

* GC, H. Alms, der VBorfigende eines 
25er@omites von Hyde Barker Bürgern, 
bat für Morgen Abend eine Verfamm: 
lung nad dem Hyde Park Hotel einbe: 
rufen, in welder Entrüftungs:Befchlüffe 
gegen die Entlaffung des Oberlehrers 
Mr. Andrews gefaßt werden jollen. 


* Der 45 Jahre alte Peter Schäfer, 
wohnhaft No. 5615 State Str., 308 
fi geitern jchwere Verlegungen zu, in= 
dem er in Folge des Durchgehens feines 
Pierdes an der 67. und State Str. von 
feinem Wagen jtürzte, - 


* James $. Lauter, ein in dem Spei- 
der No. 406 ©. Water Str. beihäf- 
tigter Arbeiter, 30g jih an der rechten 
Hand bedenkliche Berlegungen zu, indem 
er mit bderjelben in eine Mafchine ge: 
rieth. Der Berunglüdte befindet jich 
im County: Yojpital. 

* Eine Quantität Bretter im Werth 
von $2000 gerieth geftern Nachmittag in 
dem Holzhofe von Sayer, Goodwin & 
Eo., Ede Union Place und Lumber 
Str.,-in Brand und wurde vollitändig 
vernichtet. Dex Schaden ift durd) Ber: 
fiderung gededt. 

* Rudolph Hoffmann, ein Arbeiter 
ander Noriämeftern: Bahn, mußte heute 
beim Richter‘ Severfon auf die Klage 
a — — 

rau Kal) hin, wegen tellung 
ſeiner Berfon, 830 ach Koften be: 


= 


Ein verhängnißvoll 


Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


4,000. 


3. Jahrgang. — No. 176. 


er Spazierriit. | Mitverdädtigt. 


Arthur Thomas von einem durch: | Uellie Taylors und Belle Rogers’ 


gehenden Pferde abgeworfen, 


Er jtirbt an den erlittenen Beriegungen. 


Auf eine fchredliche Weije endete ein 


Spagierritt, welchen 


Arthur Thomas heute Morgen am See: 
Aus irgend einer Ur: 
jache wurde das Pferd jheu und begann | 
einen rafenden Lauf, fodag der Knabe | 
alle Gontrolle über das Thier verlor. 
Ein Bolizijt bemerkte die Gefahr, in 
welcher er jich befand und eilte herbei, 
um das Pferd aufzuhalten. 
jedod zu fpät; noch ehe er fich dem 
daherftürmenden Thier entgegenwerfen 
fonnte, flog der Junge in weitem Bogen | 
aus dem Sattel’ynd fiel mit aller Wucht | 
auf das harte Pflajter des „Late Shore 
Arthur war durch den Sturz 
bejinuungslos geworden und blutete 
aus Mund und Naje. 


ufer unternahm. 


Drive. * 


ſchnell beordneten 


langt zu haben. 


fungirt. 


Gut abgelaufen, 
Bafolin- und Petroleum: Erplofion. 


Die Fußgänger, welche heute Vor: 
mittag die Wirthikhaft von A. ©. Reid, 
Nr. 285 Ban Buren Str., paflirten, 
wurden durch einen lauten Knall er- 
Ihredt, der die Folge einer in genann- 
tem Lokal ftattgefundenen Gafolin-Er-: 
Mehrere in der Wirth: 
Ihaft befindlihe Spiegel wurden zer: 
trümmert, doch wurde glüdlicher Weife 
Niemand verlett, obgleich fich mehrere 
Perfonen in unmittelbarer Nähe der 
Erplofionsjtelle befanden. 

Durh die Erplojion einer Petro— 
im binteren Theil der 
von Heuer & 


plojion war. 


leum⸗Lampe 


Eifenwaarenhandlung 
Sohn, No. 173 Randolph-Str., ent- 
ftand heute Bormittag ein Eleines Feuer, 
das einen Schaden von 825 anrichtete. 
Wären die Löfhmannfhaften nicht fo 
ihnell zur Stelle gewejen, fo würde der 
Berluft ohne Zweifel bedeutend größer 
gewejen jein, ba die Slammen bereits 
einige Ballen Holzfafern, wie fie zum 
Berpaden gebraucht werden, ergriffen 


Batten. 


An der Ede von Nandolph:Str. und 


Es war | 


Durh einen 
Ambulanzwagen 
wurde er nad feiner elterlichen Wob: 
nung, Nr. 294 Dit Chicago Ave., ge: 
Ihafft, Doch ale Bemühungen eines fo: 
fort geholten Arztes, ihn zu retten, blie- 
ben erfolglos; er jtarb eine halbe Stunde 
fpäter, ohne die Befinnung wieder er: 
Der Verunglüdte ift 
ein Sohn des Herrn Thomas, welder 
als Reijjeur des in Hooleys Theater gee 
gebenen Stüdes „Ihe County Fair“ 


Ermordung. 


| blutige That vollführte, erhielt. 


| hielt. 


gefunden. 


verhaftet. 


meinfame Yeindin, zu tödten. 


Die Polizei war jeit dem 9. Juni, 
dem Tage, an mwelhem Annie Azell iq 
Willow Springs ihre Rivalin Belle Ros 
ber zmölfjährige | ger3 erjtah, unabläjjig bemüht, dis 

: | Berfon ausfindig zu madhen, von ber 
| Annie das Mejjer, mit welchem jie die 


Annie jeldjt hatte nämlich weder ein 
| Meijer no eine andere Waffe bei fi 
| gehabt, wovon ji die Polizei, noch ehr 
| der Mord jtattfand, überzeugte. 
wurden damals fchon an Ort und Stells 
| umfaffende Nachforichungen angejtellt, 
| doc) es ließ fich nichts ermitteln. Di: 
Mörderin jelbjt weigert fi) entfchieden, 
anzugeben, von wem jie das Meijjer erı 
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Yegteres wurde fpäter in einem Tüm« 
pel, nahe dem Schayplat der Mordthai 
Am Samjtag nun mwurdı 
die Farbige Nellie Taylor unter der Be: 
IYuldigung der Beihilfe zum Mord 
Die Bolizei will Beweiſt 
dafür haben, dag Nellie nicht nur di 
Figenthümerin des Mefjers ift, fondern 
daf fie es au war, welde der Mörs 
derin dajjelbe in die Hand drüdte, mit 
der Weifung, Belle Rogers, ihre ges 


Heute 


Vormittag wurde die Verhaftete dem 
Riter Glennon vorgeführt, der ihr 
Verbör bis zum 1. Auguft verfhob und 


Nellie bis dahin unter 81500 Bürgſchaft 


jtellte. 


— —— — — —— 


Richters Kerſten. 


der Ehe. 


theilt. 


Nachtbild aus der Großſtadt. 


Ein Fall entſetzlicher moraliſcher Ver⸗ 
kommenheit gelangte heute zur Kenntniß 
Im Hauſe No. 241 
N. Franklin Str. leben die Farbigen 
Louis Redman und Belle Clark in wil⸗ 
Belle beſitzt eine Tochter, 
welche kürzlich das 14. Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt hat und die Wohnung der 
beiden, ſowie die Schande ihrer Mutter 
Im März d. J. ſoll Redman 
das Kind zum erften Male mit Gewalt 


jeinen Wünfchen gefügig gemacht haben. 


machen. 


dahin unter 81200 Bürgfchaft. 
-—oe — 


Ein Wirth in Nöthen, 


Fifth Ave. Töfte fich die vordere Adhie 


der Dampfjprige No. 6 und die darauf 
befindlichen Leute wurden auf das Pfla- 
Ale entfamen jedoch 
ohne ernitliche Verlegungen. 


fter geworfen, 


Nordrums Abenteuer, 


Geheim = Polizift 
Chas. Nordrum will geitern in aller 
Frühe an der ©. Clark Str. von zwei 
Strolhen angefallen worden fein, Die 
ihm feinen geladenen Revolver entrifjen 
und denfelben in einen Keller warfen. 
Sedenfalls brachte er zwei Männer ge= 
fangen ein, welche er diejer Unthat be- 


Der berüdtigte 


ſchuldigte. 


Die beiden Arreſtanten gaben ihre 
Namen als William Murran und Georg 
Mulheron an und wurden heute dem 
Richter Glennon unter der Anklage des 
MWiderjtandes gegen einen Beamten vor: 
Murran ijt Lofomotivführer 
an der Northweitern-Bahn und hatte 
eine Menge Zeugen, welche bejchworen, 
daß er der Angegriffene gemwefen jei. 
Nordrum hatte jedod) auch fürforglicher 
Weije eine Anzahl Leute herbeigejchafft, 
die feine Ausfagen bejtätigten. Schlie- 
lich belegte der Rihter Wm. Murran 
mit der nominellen Strafe von $3, wäh: 
rend fein Genofje jtraffrei 


geführt. 


murde. 


Mikglüdter Selbftmordverfun. 


Eine Frau Mary Rimpler, weldhe am 
Sumjtag von einem Poliziften an ber 
4. Ave. verhaftet worden war, verjuchte 
fih in ihrer Zelle in der Harrifon Str.: 
Station zu erhängen und nur durd bie 
rechtzeitige Dazwijhenktunft der Ma: 
trone Monjean wurde ihr Vorhaben ver: 
Das arme Weib giebt an, bie 
Gattin des BVolizeilieutenants Rimpler 
in Cincinnati zu fein, den fie wegen ehe- 
liher Untreue verlafien habe. 
Mutter fanımt. ihren beiden Kindern 
wohne in Dayton, Ky., und einer ihrer 
Ontel joll Bolizeichef in Covington, ein 
anderer Zuhthausdirektor in Frankfort, 


eitelt. 


Ky., fein. 


—|1) 0 — 
Ueberfahren. 


Auf den Geleiſen der Nock Island— 
Bahn an der Polk Str. wurde geſtern 
früh 74 Uhr das Gefährt bes John Fal⸗ 
fenberg von einer Rangirmafchine erfaßt, 
wobei Pferd und Wagen vollitändig in 
die Brüche gingen, während Falkenberg 
fhwer verwundet und mit gebrodhener 
Hüfte aufgefunden wurbe. 
Infaffe des Wagens, Mar Cohen hatte 
fi durch einen rechtzeitigen Sprung in 


Sicherheit gebracht. 


—e ng — — 


* Der Poliziſt Joſeph Gretza von 
der Station an der Weſt Chicago⸗Ave. 
lief gejtern Nahmittag einigen ungezo- 
genen Jungen nach, wobei er jtürzte und 
fih an den Beinen jo verlegte, 


nach dem Gountg Hojpital gelgafit wer — 


er 
— 


entlaſſen 


Ein zweiter 


Redman beſtreitet das letztere ihm 
zur Lajt gelegte fchwere Verbrechen unk 
behauptet, die feiner überbrüffige Get 
liebte beabiichtige mit ihrer Klage ledigs 
lich einen Erpreffungsverfud an ihm zu 
Ihre Tochter habe fich bereitg 
im zarten Kindesalter an Männer-förts 
geworfen und die Mutter habe dies nichl 
nur gewußt, jondern fogar gebilligt. 

Herr Kerjten wird die Sade am 30. 
d. M. unterfuhen; Redman jteht Kid 


Sohn Alpin, Hermann Kleinau und 
Dtto Brereräborf Eehrten in frohes 
Stimmung gejtern Früh um 2 Uhr von 


einer Hochzeitsfeier heim und als fie an 


der 1103 Milmwaulee Ave. 


belegenen 


Wirthichaft des Thomas Conlon vorbeis 


famen und noch Licht in derjelben bea ° = 
mertten, befchlofjen jie, vor dem zu Bett 
gehen noch einen Kümmel zu genehs 


migen. 


Koiten beitrafte. 
— —— — — 


Diebe ohne Roth. 


Verdacht erregender Weiſe 
Townſend Str. ſchlichen. 


Die Thür that ſich auch bereitwilligſt 
auf und, nachdem ſie getrunken hatten 
und ſich wieder entfernen wollten, ſtürzte 
ihrer Ausſage nach der Wirth mit einer 
Anzahl Freunde, die in einem Nebens 
zimmer jich verborgen gehalten hatten, 
auf fie zu, warf jie zum Xempel bins 
aus und regalirte fie mit Jußtritten. 

Ein berbeieilender Boliziit bradte 
den Wirth und die duei Gäfte nad der 
B. Chicago Ave.-Polizeijtatio#’° mo 
der Richter heute das mighandelte Trio 
entließ, Conlon aber um 820 und dis 


Am Samftag Abend bemerkte ein Pos 
Kizijt fünf gutgefleidete Jungen, welde 
ih mit Padeten unter den Armen in 

dur Die 
Der Beamte 


folgte ihnen, doch faum fahen fi Die 


nahmen. 


hatte, fejt und wurden verhaftet. 


Ihre 


ftohlen worden ijt. Die Jungen 


Gewifjen haben. 


gehen aufforderte. 


mehr als diefen einen Diebitahl auf. bem 


Wird's Dem Polizeischef melden, 


Der Wächter des „Fulton Market“, - 
William Burmeifter, unterhielt fi ges 
ftern Früh mit dem Wirth William Sny 
der an der Ede der Fulton und Peoria 75 
Str., ala plößlich ein Boliziit Namens 
Cunningham des Weges kam und in 
barfchem Ton beide Männer zum Weg: 
Burmeijter verbat 
ih die rüpelhafte Behandlung und 
wurde fhlieglich von dem Enüppelfhwins 
genden Ordnungswädhter verhaftet. 

Richter Woodman verurtheilte Burs 
meifter heute zur Zahlung der Koften im 


Verdächtigen beobachtet, als ſie Reißaus 
Zwei der Flüchtlinge rannten 
ſich in einer Alley, die keinen Ausgang 


Sie nannten fih Willie O’Brien und 
Ernft Magnufjen und wurden heute 
früh von Richter Kerjten big zu ihrer 
am Freitag ftattfindenden Aburtheilung 
unter je $200 Bürgjchaft geftellt. 
den Badeten, welche fie vor ihrer Berhaft: 
tung fortgeworfen hatten, befand ji 
Fleifch, welches vermuthlich dem Mepger 7 
Linde von No. 200 Tomnfend Str. ge 4 
follen | 


| 
| 
3 | 


An 


* 


Betrage von einem Dollar, hob aber 


ſtraffrei ausging. Er will 9— 
dabei nicht beruhigen, ſondern d 


-eU | terbreiten. 


aud dieje geringe Strafe nadträglid 
wieder auf, jodaß Burmeifter  gänzli 


und 


dem Polizeichef zur Kenntnignahme 


4 


u 3 
* 
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- 


enfällig zu machen. 


wie ber amerifanifche Politiker. 
leben wir aber au in einem freien 
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it Hoftlatſch geben wir demo⸗ 


Fatiſchen Republikaner uns ſelbſtver— 
ndlich niemals ab. Wenn die engli— 


hen Blätter in jeder Sonntagsausgabe 
mehrere Spalten über das Treiben der 


ropäiſchen Höfe und beſonders der bei 
Sofe vorgeſtellten Amerikaner bringen, 
geſchieht das nur, um den Gegenſatz 
iſchen den verfaulten Monarchien und 
er lebenſtrotzenden Republik recht 
In den Ver. 
taaten von Amerika iſt kein Mann ſo 
around fo wichtig, daß das Volk ſich 
nausgeſetzt mit ihm beſchäftigt. Per: 
bnenanbetung und Heldenverehrung 
kommt bier gar nicht vor. 
Dejienungeadhtet wird fhon feit Wo- 
= den in der englifch-amerifanifchen Prefie 


2 Darüber geitritten, ob der Staatsjecretär 


Blaine geſund oder krank iſt. Ein be— 
nders „unternehmendes“ Blatt be— 
E hauptet jogar, daß es die Probe der 


EBafjerdoftoren“ vorgenommen, und 


auf dieje Art Blaines Leiden über allen 
FBmweifel binaus fejtgejtellt habe. Da 
Ediefes Leiden die Bright'ſche Nieren: 
frankheit fein foll, jo hat ein anderes 
Unternehmendes Blatt die bedeutenditen 
Merzte von Yondon, Paris, Berlin, 
Wien und Rom darüber befragen lajien, 
ob diefe Krankheit unmbeilbar fei. Es 
Stheilt in fünf bis fehs Spalten mit, 
Fdaß.es jowohl eine heilbare wie eine un: 


= Heilbare Form giebt, und daß felbit die 


an der unheilbaren Art leidenden Leute 
Sfehr. alt werden fönnen, wenn fie Diät 


| © beobachten und fih von allen Aufre- 
Be gungen fernhalten. 


63 lebe der Unter: 
Enehmungsgeijt! 

= Das Bergnügen, in der amerifani- 
ihen „Bolitit* eine Rolle zu jpielen, 
muß theuer bezahlt werden. Schon der 
hervorragende Wardpolititer muß fich 
bie gemeinften perjönlichen Angriffe ge: 


= fallen Iafien, und wer e8 vollends bis 
zum Senator, Präfidentihaftscandida- 
= ten ‚oder gar Präfidenten gebracht hat, 
© Der it völlig vogelfrei, 
ften: Familienangelegenbeiten 


Seine geheim: 
werden 
Ahonungslos an die Deffentlichkeit ge: 
"zogen, alle feine Schritte werden über: 


wacht, und felbit im Kranfenzimmer ift 


"er vor Meberfällen nicht fiher. Das 
beite Geklatih, das müjtejte Heben, 
ie erbärmlichite Neugier, — alles muß 


"der Unglüdliche über fich ergehen Iafjen, 
ober fi dem öffentlichen Dienfte weihen 
mil. €s ift fraglich, od der von Nihi- 
TLiften verfolgte Zar jo ängftlih alle 


"feine Bewegungen geheimhalten muß, 
Dafür 


Rande. 


Nachdem die Feier des „Deut⸗ 
ſhen Tages“ endlich auch in Chicago 


"angeregt worden ijt, follten e8 fich alle 


Deutichen Vereine der Stadt angelegen 


"fein laffen, den Plan weiter auszu: 


Bauen. Sol die Feitlichkeit der Be: 


= deutung des hiefigen Deutfchthums ent: 


techen, jo müfjen felbftverftändlich alle 
eutſchen möglichſt einmüthig zuſam— 
enwirken. Die oft beſpöttelte „Ver— 


insmeierei“ der Deutſchen ermöglicht 
= ein foldes Zufammenwirfen. 
ſehr wahrſcheinlich, daß jeder Deutjche 
indeſtens zu einer Loge, einem Ver— 


G3 if 


n oder einem landmannfcaftlichen 
erbande gehört. Wenn daher alle 
Deutfchen Logen, Vereine und Verbände 


je einen Vertreter zu einer gemeinjamen 


erjammlung f&hiden, jo wird man mit 


Recht behaupten dürfen, daf auf lebterer 


= vorbereiten und leiten können. 


\ 


Falle Deutfchen der Stadt vertreten jeien. 
Die Beihlüffe einer folden Verjamm: 
"fung würden thatjähli die Befchlüfje 
des gefammten Chicagver Deutjchthums 


"fein. 
EB mag eingewendbet werden, daß 
= mehrere hundert Abgejandte ebenfo vieler 
FBereine unmöglich ein großartiges eft 
Das ijt 
allerdings richtig, aber Föünnen fie nicht 
Feinen VBollziehbungsausfhuß ernennen? 
Kin Ausfhuß von fünf bis höchftens 
fieben Männern, der aus der freien 
Bahl der Vertreter aller Vereine ber: 
Horgegangen wäre, würde ‚ebenfo gut 
8 gefammte Deutfchthum verkörpern, 
wie beifpielsweife in parlamentarifchen 
"Staaten das Gabinet den Willen der 
Ferrſchenden Partei verkörpert. Der 
Ausihußp Lönnte der Delegatenver: 
mmlung verantwortlich fein und fi 
Don ihr die nöthigen Mittel bemilligen 
Aafin. Auf diefe Art Fönnte feine 
BSippenberrfhaft einreißen und feine 
iferſüchtelei enſſtehen. Es könnte 


Gnell, ſicher und gut gearbeitet, und 
och Tönnte gleichzeitig das Anterefje der 
großen Mafje fortdauernd Iebendig er- 
halten werben. 

Die „Abendpoft“, wie die beutfche 
effie Ehicagos überhaupt, wird alles 
un, was im ihren Kräften fteht, um 
Den Schönen Plan zu fördern. Sie hofft, 
Bak auch die Bereine ihrer Pflicht einge: 
ben? fein werden. 


** 


Senn man nicht ohnehin wüßte, 
Bah der Baron PVerkes an der Spike 
Der neuen Gasgejelichaft jteht, fo könnte 
han e8 aus ihrer Beicheidenheit folgern. 
Die. Gejeliaft, die ihren jreibrief 
ber das Beto bes Mayor3 hinweg 


erhalten hat, will ihre Thätigkeit mit | 


beim. Hufreißen der belebteften Straßen 
e8 Gefhäftsvierteis beginnen. Obgleich 
je verfprochen hat, ihre Röhren, wo es 
gend angeht, in ben Hintergafjen zu 
egen, will fie ben Anfang mit ber 
Dearborn-, ber Elark-, der State, ber 
Mabijon-Straße und der Wakafh Ave- 
te machen. Uuf den Gerechtjamen 
ibend, die ihr der Budel-Stadtrath 
erlieben bat, gebenft die „Gconomic 
nel Gas Company“ den VBollziehungs- 
hörden Die Erlaubnig zur Blodirung. 


i ftreichen. 


bes ganzen Gefchäftsvierteld abzutroßen 
und aller Welt zu zeigen, daß ben 
Defpotenlaunen einiger Monopoliften 
das Interefje der Stadt untergeorbnet 
werden muß. Was aber wird die Bür: 
gerihaft zu diefer ungeheuren Frechheit 
lagen? Gie wird ein wenig murren 
und jhlieglich demüthig unter das Joch 
friechen, 


Don der canadifhen Corruption 
fann die amerifanifche getroft die Segel 
Was hierzulande von öffent: 
lihen Beamten gejtohlen wird, ift im- 
merhin geringfügig im VBerhältniß zu 
den Hilfsquellen des Landes und den 
Ginnahmen der Regierung. Die cana- 
difhen Spisbuben haben aber nicht nur 
ein Bischen von dem fetten Rahme abge: 
fhöpft, fondern gleich die ganze Milch 
ausgetrunfen. Sie haben ber Domin- 
ion Schulden im Betrage von 8237,: 
500,000 aufgehalit und außerdem nod 
bie Propinzialregierungen jowie die Ge- 
meinden in Schulden begraben. Wie der 
„Toronto Globe“ mittheilt, werden in der 
nächjten Zeit nahezu $200,000,000 an 
Gifenbahnen als Unterftügung gezahlt 
werden müflen. Wenn fon jebt auf 
den Kopf der Bevölkerung $47.51 Nas 
tionalfchulden fommen, fo dürfte in mes 
nigen Monaten jeder fCanadier mitun: 
gefähr 8100, jede Yamilie mit 8500 
verfhuldet fein, d. 5. die öffentlichen 
Schulden werden das fogenannte Natio- 
nalvermögen überjteigen.. Der Bante- 
rott ift unter diefen Umitänden unaus: 
bleiblich, 2 

Mie aber bei jedem linglüd ein Glüd 
dabei ijt, jo hat aud) die canadijche Cor: 
ruption ihr Gutes. Die Aufdedung 
derjelben hat nämlich das Angliederungs: 
geichrei in den Ber. Staaten wejentlich 
herabgejtimmt. Den Ganadiern wäre 
ed fchon recht, wenn ber reiche Onkel 
Sam alle Schulden der Dominialregie: 
rung, der Provinzen und Gemeinden 
übernehmen und die verjchmenderijche 
Nachbarin als Tochter adoptiren würde, 
aber die amerifanifchen Steuerzahler 
halten den Borjchlag nicht mehr für 
vortheilhaft. Bon den Riefenjchulden 
abgejehen, müßten die Ver. Staaten die 
canadijchen Spitbuben und die jchönen 
Raffen: und Glaubensfehden mit über: 
nehmen. Da werben fie lieber noch ein 
Weilchen warten. 


2ofalberidt. 





Zu Raſters Gedächtniß. 


Der „Deutſche Preß-Club“ wird an⸗ 
läßlich des Todes Hermann Raſters am 
Dienſtag den 28. Juli, Abends 8 Uhr, 
in ſeinem Lokale eine Spezialverſamm⸗ 
lung abhalten, um über die Vorberei— 
tungen zu einer großartigen öffentlichen 
Gedächtnißfeier zu berathen. 

In einer am Samſtag abgehaltenen 
Vorverſammlung, welcher der zweite 
Vorſitzende, Dr. Henius, präſidirte, 
wurde bereits ein Trauerbeſchluß gefaßt 
und der Wittwe des Verſtorbenen per 
Kabel übermittelt. 

Hermann Raſter wird ſeine letzte 
Ruheſtätte in ſeinem Adoptiv-Vaterlande 
finden. Seine Leiche wird am Samſtag 


den 1. Auguſt in Begleitung der Familie 


mit dem Dampfer „Eider“ von Bremen 
abgehen und von New NVork nach Chi⸗ 
cago gebracht werden. Sein Ableben 
iſt, nebenbei bemerkt, nicht in dem ſchle— 
ſiſchen Badeorte Cudova erfolgt, ſon— 
dern an dem Kurplatz „Weißer Hirſch“ 
bei Dresden, wohin ſich der Sterbende, 
ſechs Tage vor ſeinem Hinſcheiden, hatte 
bringen laſſen. 


Gegen die Wegſchaffung der Brücke 
an der Caual Str. 


Eine Anzahl Grundbeſitzer aus der 
Nachbarſchaft der Canal Str.-Brücke 
hielt geſtern auf der Letzteren ſelber eine 
Verſammlung ab und beſchloß, ſich ge— 
gen die geplante Abtragung derſelben 
ganz energiſch zu wehren. 

Die Verſammlung ernannte zwei 
Ausſchüſſe, von denen der eine ſich mit 
dem Mayor und ſpäter mit dem Stadt— 
rath in Verbindung ſetzen, und der an: 
dere einen Prozeß einleiten ſoll, falls 
die Behörden auf Abtragung der Brücke 
beſtehen. 

Der Mayor ſoll erſucht werden, die 
Brücke um 5 Fuß heben zu laſſen, die 
Zugänge aufzufüllen und die Straße, 
welche von der Brücke nach der Archer 
Ave. führt, zu öffnen. 

Eine Summe von 88,410 befindet 
fich bereits in den Händen der Behör: 
den, um die Koften zu deden und eine 
weitere Summe von $4000 gebdenten die 
intereſſirten Grundbeſitzer noch aufzu= 
bringen. 


Die wöchentliche Lohnauszahlung. 

Sn der heutigen Sitzung des County: 
Rathes will Commifjär Nelfon eine Re: 
folution einreihen, in welder der 
Gomptroller aufgefordert wird, in 
Uebereinftimmung mit dem Staatögeiek 
von jet ab wöchentliche Jahlungslijten 
für die County: Angejtellten einzureichen. 
Herr Nelfon hat dieje Refolution auf 
Erſuchen des Chef-Clerks Twohig von 
der Wahl-Commiſſion übernommen. Es 
iſt indeß nur wenig Ausſicht dafür vor— 
handen, da ſämmtliche Beamten des 
Comptrollers alle Hände voll zu thun 
haben, die Zahlungsliſten einmal in je— 
dem Monat fertig zu ſtellen. 


Ald. Haynes verlaugt Genuug⸗ 

thuung. 

Herr Patrid F. Haynes, der au in 
deutfhen Kreifen fehr beliebte Alderman 
der 26. Ward, hat gegen die Zeitungen 
„Chicago Evening News“, „Chicago 
Daily News“, „Chicago Times“ und 
„Mail“ Schadenerjagllagen in Höhe 
von je 825,000 angeftrengt, weil Dieje 
am 16. db. M. mit großem Wohlbehager 
und in breiter Ausführlichkeit einen Bes 
riht gebracht hatten, wonah Herr 
Haynes auf einer Bierreije derartigen 
Unfug verübt haben follte, daß er ſchließ⸗ 
li) eingejperrt werden mußte. Der fo 
Blamirte erklärt die Berichte von A bis 
3 für erlogen. 

» —--— 


niE MbenByon" bie niedrigen Bnjeigene 


a 
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Arbeiter-Angelegenheiten. 
Organifation derStudatur- Arbeiter 


— 


Berſchiedenes. 


x — ie 

In einer geftern Nachmittag abgehal: 
tenen Verjammlung vereinigten fich die 
Studatur-Arbeiter (Ornamental Plas- 
terers) zu einer Union und ermählten 
folgende Beamte: Präfident, F. Bruc- 
ctani, Sekretär, E. Stavenom und 
Schatmeijter T. Sohmohl. 
glieder der Drganifation find meiftens 
deutfcher und italienischer Abftammung. 
Die Union wurde hauptfählich zu dem 
Zwecke gearindet, um die Lohnfrage mit 
mehr Nahdrud erledigen zu können, 
Ein Comite der Gypjer Union war an= 
wejend, welches beauftragt war, die 
neue Organijation der Sympathie feiner 
Union zu verjichern und für etwa ein- 
tretende Fälle Unterjtüßung zu verfprech- 
en. Ss wurde befchloffen, die Terra- 
cotta-Arbeiter einzuladen, fich der Union 
anzuſchließen. 

Adam Wilberforce, ein Arbeiterführer 
aus Melbourne, Auftralien, befand fi 
geitern in biefiger Stadt. Derfelbe 
erklärte, daß die Arbeiter- Bewegung in 
Auftralien große Yortichritte made. 
&o habe die Colonie Neu-Süd-Wales 
137 Arbeiter-Vertreter in den geſetz⸗ 
gebenden Körpern, eine Anzahl, wie ſie 
bis jetzt in keinem anderen engliſch ſpre— 
chenden Parlamente erreicht ſei. 

Die deutſchen Anſtreicher werden heute 
Abend eine Verſammlung abhalten, um 
eine Lokal-Union der „Brotherhood of 
Painters & Decorators“ zu gründen. 

Der Strike der Schiff-Maſchiniſten 
wurde geſtern für beendet erklärt, da die 
Striker ihre Forderungen durchgeſetzt 
haben. 

Die Cigarrenmacher-Union hielt ge— 
ſtern im Clybourn-Park ein von minde— 
ſtens 5000 Perſonen beſuchtes Pie-Nie 
ab. 

Die Lattennagler:Union hat befchlof- 
fen, eine neue Organifation an der 
Südfeite, die fih aus der Union untreu 
gewordenen Mitgliedern gebildet bat, 
nicht anzuerkennen, 

Her C. H. Höhn it heute nad 
Brüffel, Belgien, abgereiit, um die hie- 
jige fozialiftifhe Arbeiter- Partei auf 
dem dort jtattfindenden Arbeiter-Con- 
greß zu vertreten. 


Ihomas Likenberg entflohen., 
Ein „bypnotifirter” Polisift. 


Die Polizei ift nicht wenig erregt über 
die aus dem County: Hofpital bewerk— 
ftelligte Flucht des Einbrecher Thomas 
Litzenberg. Lebterer wurde befanntlich 
vor etwa zwei Wochen bei einem Cin- 
bruchsverfuh von Walter E. Huling, 
3930 Grand Boulevard, dur einen 
Schuß fehwer verlegt. Polizijt Hughes 
ward mit feiner Veberwahung im Ho: 
fpital beauftragt. und, da derfelbe ala 
tüchtiger Beamter befannt ift, war das 
Grjtaunen grenzenlos, al3 am Mittwoch 
Abend die Entdefung gemacht mwurbe, 
daß der Kranke verfchwunden fei. Hughes 
behauptet, während des ganzen Abends 
feine Augen nicht von dem Gefangenen, 
der jo weit wieder hergeftellt war, daß 
er am Freitag nad) dem Gefängniß ab- 
geführt werden jollte, abgemwandt zu 
haben und fteht dem Berjchwinden bes- 
felben volljtändig vathlos gegenüber. 

Gapitän Madden ijt der Anficht, dak 
Hughes „bypnotifirt* (?) gemwefen fein 
muß und wird nichts unverfucht fein 
lafien, der Sade auf den Grund zu 
fommen. Hughes wurde prompt fus- 
pendirt und die genauefte Unterfnhung 
wurde angeordnet. Litenberg ijt ein 
Neffe der Wittwe des verjtorbenen Vize: 
Präfidenten Hendrids und war früher 
Kaffirer der 1. National Bank und 
Kandidat für da3 Amt des Staatsaubi- 
tor von Indiana. Schlechte Gewohn⸗ 
heiten ließen ihn jedoch tiefer und tiefer 
finfen, fo da er eines Tages als gemei- 
ner Betrüger entlarot wurde, 


Ein Hödhft zeitgemähes Projekt. 


Die Verwaltung der Jlinois Central 
Bahn fol jih nun endlich entjhlofjen 
haben, die Ruine am Auß der Yale 
Str. zu entfernen und dafür ein neues, 
der Umgebung des Plabe3 angemefjenes 
Bahnhofs-Gebäude zu errichten. nt: 
fprechend dem riefigen Profit, welchen 
bie genannte Bahnlinie abwirft, müßte 
diejer Bahnhof alle bis jett vorhande- 
nen in den Schatten ftellen, was-um fo 
leichter wäre, als nicht nur die Michigan 
Gentral:Bahn, fondern au die „Big 
Four“, weldhe ſämmtlich die Geleije 
der IU. Gentral:Bahn zur Einfahrt in 
die Stadt benuben, je einen Theil der 
Koften werden tragen müfjen. 

Der Koftenanfhlag für den Bau, der 
binnen Jahresfrift beendet fein fol, ift 
noch nit definitiv fertig geftellt. 


Neun aufgelebt. 


Das altbefannte, jeit 25 Jahren be: 
ftehende Wochenblatt „Nahridten aus 
Deutihland“ (und der Schweiz) ift mit 
feiner leßtwöchentlicden Nummer in den 
Verlag der Germania PBublifhing Eo., 
den SHerausgebern be3 weitverbreiteten 
„New Norker Belletriftiichen Journals“ 
übergegangen. In vergrößertem For⸗ 
mat von 16 Seiten bringt das neue 
Blatt unter dem Titel: „Nachrichten aus 
Deutſchland und Amerika“ die letzten 
Familien⸗- Nachrichten nicht nur aus 
Deutſchland, ſondern auch aus dieſem 
Lande, und bietet außerdem eine ſolche 
Fülle hochintereſſanten Leſeſtoffs, daß es 
gewiß in allen deutſchen Familien Ame⸗ 
rikas willkommen geheißen wird. 


Für das Leohaus. 


Herr J. Annas, der Vertreter der 


unter dem Namen „Leohaus“ bekanuten 
Einwanderer = Hermath in New York, 
befindet fich gegenwärtig in Chicago, 
um bier im Interefje biefes fegensreichen 
Inftitutes zu wirken. Speziell fucht 
Herr Annas bier in Eatholifhen Fami- 
lien Copien eines prächtigen Bildes des 
—* Du —— —— inal die⸗ 
er aufe gejcher ‚ zu vertreis 
ben. Der Erlös kümmt. felbitredend 


| bem „Leobaufe“ au Qute- * 


* 


Die Mit: 


Weltausftelungsnotizen. 
Die Srahhtbeförderungsfrage gelöft, 


Seit einigen Tagen Hat fich die Roth: 
wendigfeit herausgeitellt, eine Spezial: 
Agentur zu errichten, welde ji mit 
nichts weiter beichäftigen- ſoll, als den 
Trachtverfehr von und nad dem Aus: 
ftelungsplag zu regeln. Die Verwal: 
tung der Jlinois Gentral:Bahn weigert 
fih, irgend weldhe Fracht zu befördern, 
wenn nicht die Raten im Voraus bezahlt 
find, und da bis jegt Niemand ftch da= 
mit befaßte, diejer Angelegenheit befon- 
dere Aufmerkfamkeit zu‘ widmen, jtehen 
die mit Baumaterial beladenen Züge 
tagelang an irgend einem Seitengeleife, 
während das Material im Jadion Bart 
nothwendig gebraucht wird. 

Ueber die Höhe der isradhtraten* hat 
man fi jegt endgiltig dahin geeinigt, 
daß diejelbe 3 Cents für 100 Pfund ges 
wöhnlide und 25 Cents für Parketfracht 
betragen fol. 

Alle größeren Eifenbahngejelliaften 
haben ji verpflichtet, Ausitellings- 
Gegenstände, für welche die volle Fracht 
für den einmaligen Transport bezahlt 
worden ift, fojtenfrei zurüdzubefördern. 

Frau Potter Palmer, die Präfidentin 
der rauenbehörde, welche im Intereſſe 
der Weltausftelung in Europa war, tjt 
mwoblbehalten zurüdgetehrt. 

Die Studatur-Arbeiter, deren an ben 
Ausftelungsgebäuden ziemlich viele bes 
Ihäftigt werden müfjen, haben beihloi- 
fen, einen Tagelohn von 84 zu fordern. 
Sollte diefe Forderung nicht bewilligt 
werden, fo würde wahrjdeinlih ein 
Strife die Folge fein. 

Mehrere hiefige Temperenz-Geiftliche 
eiferten gejtern wieder einmal in unfin- 
niger Weife von der Kanzel herab gegen 
das Dffenhalten der Weltausitellung am 
Sonntag. 

Die Räuberromantif dürfte in ber 
Weltausjtelung au nicht ganz fehlen ! 
Soeben hat die in Mifjouri lebende 
Mutter des berühmten Näuberhaupt- 
mannes Jeſſe James von Chicago aus 
das Anerbieten erhalten, ihr Haus auf 
die Austellung bringen zu lafjen. Das 
Haus ift ein anderthalbftödiges Blod- 
haus und‘ befindet fich 4 Meilen öftlich 
von Kearney, Mo, CS wurde 1834 
gebaut und fam im Jahre 1841 in den 
Befib der Familte James, 


Stimmen aus dem Bolte. 


Für bie unter_diefer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
ift die Redaktion nicht verantiwortlid. 


(Eingefandt.) 

Der Halbjährliche Bericht des Ver: 
waltungsrath des „Deutichen Hojpis 
tal3“ zeigt nur allzu deutlich, wie noth- 
wendig eine derartige Heilanjtalt auf der 
Nordjeite geworden, zum Segen aller 
Derer, die Hofpitaldienite benöthigen. 
Er ergibt, daß innerhalb von 6 Mona= 
ten 386 Patienten Aufnahme fanden, 
von denen 232 als geheilt und 33 als 
gebejjert entlafjen wurden. 

„Unbeilbar* lautete das Urtheil in 
17 Fällen und gejtorben find 39 Per- 
fonen. Ganz befonders bemerfenswerth 
ift die verhältnigmäßig große Zahl der 
Typhusfranfen, nämlih 72, und der 
kleine Procentſatz Derer, die dieſer 
tückiſchen Krankheit zum Opfer fielen, 
nämlid 7. Grmwägt:iman, daß von 
diejen 3 bereits in jterbendem Zuftande 
nah dem Krantenhaufe gebradht mwur- 
den, fo ergiebt dies einen Stand der 
Dinge, auf den das Deutfche Hofpital 
mit Recht jtolz jein Fann. 

Die Behandlungsweije von Typhus= 
Kranken verlangt ein doppelt wachfames 
Auge und hält die Wärterinnen des 
Nachts jomwohl als bei Tage in jtetiger 
Arbeit. 

Unter diefen Umftänden wurde es 
nothmwendig, die Zahl der Angejtellten 
zu vergrößern nnd damit wadhjen natur= 
gemäß auch die Ausgaben, welche in den 
jch3 Monaten eine Höhe von über 
89000 erreichten, jo daß, trotz ſparſam— 
fter Haushaltung, ein Deficit von unge- 
fähr 88000 vorhanden ift. 

Mildthätige Beiträge edelgefinnter 
Menfhen waren es, die diefe Anitalt 
in’3 Leben gerufen, und mildthätige Bei- 
träge find es, die ihr Lebensfähigfeit 
verleihen. Drum möge eder, deifen 
Mittel es gejtatten, fein Scherflein zu 
einem Werke der wahren, reinen Myn= 
Ichenliebe beitragen. 


— 


Ein Riefenbau. 


Mit einem Koftenaufwande von 
8100,000 werden die Gebäude an der 
Südoft:Ede der Madifon und State 
Str., in denen ich befanntlich die Ge- 
&häftslofalitäten der Firma Schlefinger 
& Mayer befinden, in einen 10 Stod 
hohen Gefchäftspalaft verwandelt wer: 
den. An der State Str. wird das Ge: 
bäude eine front von 200 Fuß erhalten 
und das untere Stodwerk joll in zehn 
getrennte Gefichäftsräume eingetheilt 
werden. Die Pläne find von den Ari: 
teften Adler & Sullivan entworfen 
worden. 


Beamtenwahl. 


Sn der lebten Berfammlung bes 
Schlefifhen Kranken = Unterftüßungs- 
vereind wurden die fämmtliden Beam: 
ten wiedergewählt. Diejelben find: 

Präfident, Frig Schoepfe; 

Vice Präfident, Ernſt Kochale; 

Finanz Sekretär, Hugo Zebolsty; 

Brot. Sefretär, Alois Gosmann; 

Schatmeijter, Julius Mader; 

Oscar Güntzel, Wm. Blümel, Paul 
Apelt, Verwaltungsrath. 


Könnt Ihr kein Mittel auftreiben g ‚daB 
bartnädige Uebel der Hartleibigkeit? Sicherlich 
Ihr. Ja, warum thut Ihr's uht? Fragt Diejenigen, 


welche es probirt haben, fie werden Eu fagen, daß’ 


Hoftetter FMagenditters ein umdergleichlidges Eriveis 
Aungsmittel ift, wirffam ohne Pein, gründlich abfüh- 
end, und velllommen zuserläffig. Es ſtärtt das Sy⸗ 
ftem in gleidem Maße als e8 daffelbe regulirt, und e# 
ift hauptfächlich diefe erftgenannte Eigenſchaft. welcher 
e8 bie banernde Wirkung feiner zegulirenden Beicdhafe 
fenheit verdantt, denn wen bie Giugeiveide, ‘ber Dia» 
gen oder Die Leber kraftlos find, hört die gelunde Thä- 


tigkeit diefer Abführ- und mittel 


it nur 


| ments 


Felte und Bergnügungen. 


für den Deutfchen Tag. 

"So erhebend und vergnüglich auch das 
Bolksfeft verlief, welches ber (aus mehr 
als 109 Bereinen beſtehende) Deutſch⸗ 
Ameritanifhe Gentralverein geftern in 
den weiten Räumen des jchönen Nord: 
Chicago⸗Schützenparks veranftaltete, jo 
bitte jich doch ein noch viel gemaltigerer 
äußerer Erfolg damit erzielen lafjen, 
wenn vorher, lange vorher, da8 ganze 
Chicagoer Deutihthum dieſe Sache als 
Ale in gleihem Maße angehend, als 
vornehmfte Angelegenheit behandelt und 
die zahlreiche Concurrenz wichtiger Ber: 
einsfeite im engeren Sinne des Wortes 
vermieden hätte! Sicherlich war jeder 
Beſucher des’geftrigen eites in hohem 
Maße von demfelben befriedigt und dem 
Arrangements:Comite, das aus den 
Herren Louis Dreyfus, Nihard E. 
Stupe und Anton Nuek beitand, ge: 
bührt der bejte Dank für die enthufia- 
ftifhe Hingabe und Ausdauer, mit der 
fie ihre nicht leichte Arbeit bewältigten. 

Aber wie gefagt, jo gelungen auch das 
Ganze verlaufen ift, fo hätte e& äußer- 
lid, durch „Maijlenhaftigkeit“, auf 
einem fo großen Schauplat noch mehr 
imponiren fünnen, wenn fich die Auf: 
merkfamfeit de8 ganzen beutichen 
Publitums zeitig auf daffelbe gelenkt 
hätte. Galt e8 doch der Propaganda 
für ben im Dftober abzuhaltenden 
beutfchamerifaniihen Gedenktag, mel: 
her bereits in anderen Großjtädten des 
Landes wiederholt glänzend begangen 
worden ift. Immerhin ditrfte das gejtrige 
Felt in diefer Hinficht gute Früchte tra- 
gen umd jelbjt bei Solchen, welche durch 
„Provincialfefte” oder andere Angele- 
genheiten vom Befuch abgehalten waren, 
die gemeinfame Sache wieder in empfeb- 
lende Grinnerung gebradt haben. Der 
befannte Herr Francis Hoffmann jr. 
eröffnete gegen 4 Uhr Nachmittags den 
ernten Theil des Programms mit einer 
kurzen Anfpracde und jtellte den hochver- 
dienten Staats = Schulfuperintendeuten 
Henry Raab vor, welcher in der Cam: 
pagne vom vorigen Herbit foviel genannt 
wurde. Wir müffen es uns an diejer 
Stelle verfagen, auf feine gediegene 
Rede, fowie auf die nachfolgenden der 
Herren R. Michaelis und 2%, Wagner 
näher einzugehen. Es genüge, zu fagen, 
dat Aller Worte auf guten Boden fielen. 
Herr Ehlert (Reporter am „Herald“) 
erntete mit dem Vortrag einer [dmung- 
vollen Dichtung von Dr. FriedrichRoeſch, 
„Das deutihe Lied“, ebenfalls großen 
Beifall, Tanz und Spiele u. f. w. 
hielten den größeren Theil des Publi- 
fums noch bis fpät Abends in dem mit 
Lampions erleuchteten, laufhigen Part 
beifammen, 


Turnverein Dormwärts, 


Das am gejtrigen Nahmittag vom 
Turnverein „Borwärts“ in Dgdens 
Grove veranjtaltete Picnic, war eines 
der großartigften und gemüthlichfien, 
welche die heurige Saifon noch aufzus 
weifen gehabt Hat. Das ftramme 
Auftreten der Turner erregte allgemeine 
Bewunderung und der echt fortfchrittliche 
Geift, welche fih auf dem fFeitplage be: 
merflih machte, war ganz Dazu ange- 
than, dem Publitum den Aufenthalt im 
Grove zu einem wirklich genußreichen zu 
maden. Fünf goldene überaus ge: 
Ihmadvolle Medaillen, zu denen die 
Zeichnungen von dem tüchtigen Turn: 
lehrer Kindervater entworfen worden 
waren, gelangten an die tüchtigften Tur- 
ner, deren Xeiftungen geradezu als phä- 
nomenal bezeichnet werden müjjen, zur 
Vertheilung; auch der bejte Preisfegler 
wurde mit einem folden Ehrenpreife 
ausgezeichnet, während die nächjt beiten 
fonftige hübfche Preife erhielten. Bon 
Anfang bis zu Ende aber herrfchte der 
ungebundenjte Humor. Die mit gro: 
ger Gewandheit gehandhabten Arrange: 
ment, wurden von den nachitehend ge: 
nannten Herrn beforgt: Jovien, Jakob, 
Biermann, May, Engel, Fritihe, Hahl: 
badh, Bierfe, Doop, Schäfer, Stoß, 
Reichel, FZuhs, Hähn, Heins, Müller, 
Kindervater, Läl, Koh, Dahm, LKinte, 
Seiffert und Hartwig, Der erfte 
Spreder Herr Jakob hielt eine mit 
großem Beifall aufgenommene Yejtrede. 


Dorwärts Männerchor. 


Eine ebenfo erfolgreiche, als für die 
Theilnehmer intereffante Affaire war 
geitern das vom „Borwärts Männerchor“ 
veranftaltete Picnic, das jehr zahlreich 
befugt war. Der feitgebende Berein 
fowohl, als au der „Concordia Män- 
nerhor“ der Südſeite, welch' letzterer 
einer beſonderen Einladung zufolge voll⸗ 
zählig am Plage war, trugen unter Lei: 
tung ihres Dirigenten Herrn Steinmet 
eine Anzahl hübjcher Lieder vor. Kine 
Mufikkapelle jorgte für die nöthige 
Tanzmufit und das Arrangement3-Co: 
mite veranitaltete mehrere Preisfpiele 
für Jung und Alt. Die Arrangements 
lagen in den Händen nadhftehenb be: 


nannter Heween: Charles Kefjel, Otto 


Fiedler, Auguft Kiesling, Wilhelm 


Sentih und Frig Hofitetter. 
Weſtſeite Sängerkranz. 

Unter zahlreicher Betheiligung des 
Publikums hielt geſtern der „Weſtſeite 
Sängerkranz“ in Franks Sommergar—⸗ 
ten, Ede von Ogden und Fairfield Ave., 
fein Jahres-Pic-Nic und Sommernadt3: 
feft ab. Die Activen bes Vereins er: 
freuten die Anmwejenden dur einige 
prächte Gefangsvorträge, und aud das 
aus den Herren Philipp Bat, Eduard 
Gottke, Aug. Büttner und Hermann 
Bid beitehende Arrangements = Gomite 
trug dburd) feine umfihtigen Anordnnun: 
gen nicht wenig zum Crfolg des Tages 
bei. Echt deutiche Gemüthligfeit gab 
den Grundtion des Feites ab, und Alt 
und Jung amüfirten fi auf's Beite. 


Oefterreichifcher Derein „Dor- 
wärts.” 


Bor Kurzem trat eine Anzahl Män: 
ner aus allen Gauen des jhönen Deiter: 
reich8 zufammen, um einen Berein zu 

‚ welder allen Dejterreichern 
oͤhne Rüdficht auf fpeciellere Nationa- 
lität Anfhlug gewähren jo: Die 


Abficht ift gel b konnt 
— I vn 2 ar ee 
Bi Sehri Grove vor 


und bei Tanz, Spiel und beiterem 
Scherz amiüfirten fi die zahlreich er- 
fhienen Gäfte vortrefilid. Ganz be- 
fondere Verbienſte um den Erfälg dei 
fhönen Tages erwarben fi Die Herren: 
%. Henkel, Com. Streihhirth, Gg. 
Kubes, Carl Roesler, Ad. Shid, Rob. 
Kalieber und F. Kaban. 
Die Hermannsfjöhne. 

Unter außerordentlich zahlreiher Be: 
theiligung des PBublitums hielt geftern 
die Staats3-Großloge de3 Drdens der 
Hermannsföhne im Louifenhain ein 
Picnic nebft Sommernadtsfejt ab, bei 
welchem jehsundzwanzig Logen vertre= 
ten waren. Auf diejes Felt, welches 
einen in jeder Beziehung erfolgreichen 
Verlauf nahm, Tann der Droden ftolz 
fein. In jeder nur erdenklichen Weije 
wurde für die Bequemlichfeit und ange: 
nehme Unterhaltung des Publitums ge: 
jovat, e8 wurde getanzt, gejpielt, um die 
Wette gelaufen und — wie bei den 
alten Deutjhen — „immer no eins“ 
getrunken. Großpräfident Augujt Zoell- 
ner und Herr Karl Zwanzig, leiterer 
Redacteur des in Ottawa erjcheinenden 
„2a Sale County Herold“, hielten die 
Feſtreden. 

Das Ordnungs-Comite beſtand aus 
folgenden Herren: John Martin, Fritz 
Lindemann, Werner Werneck, Julius 
Thamm, Albin Freitag, Geo. Keller, 
Fred Pulsmeier, Auguſt Schmid, Nie. 
Wagner, S. JIvergen, Louis Füllkrug, 
Gus. Barthmann, L. Schrader, M. 
Aron, W. Frahm, Chriſt. Horchler, H. 
Golandt, Richard Meiner, Otto Fritze, 
John Blum, Aug. Bachmann und F. 
Borgwarth. 


Herr Günthers „Columbus“. 

Zolleinnehmer Clark hat ſich bereit 
finden laſſen, zu erklären, daß die be— 
kanntlich von ihm verfügte Erhebung 
einer Eingangsſteuer von 15 Prozent 
auf das Moro'ſche Gemälde „Colum— 
bus“ vorläufig bei Seite geſetzt und das 
Bild Herrn Günther koſtenfrei zugeſtellt 
werden ſolle. Unterſchatzamts-Sekretär 
Spaulding, welcher in Kürze hier er— 
wartet wird, ſoll eine entgültige Ent— 
ſcheidung in dieſer Frage treffen. 


Kurz und Rem. 

* Herr E. #. Lamrence wurde auf 
Betrieb des A. B. Stidney, eines Af- 
tien= \nhabers der „Anderjon Common 
Brid Co.“ in Stidney, vom Richter 
Blodgett zum Mafjenverwalter der ge: 
nannten Gefelihaft ernannt. Der 
Präfident der Company, Herr Anderfon, 
behauptet, jeden Dollar Schulden in 
voll bezahlen zu fönnen, da den 850,000 
Verbindlichkeiten Bejtände von zehn: 
fahen Werthe gegenüberftünden. 

* Der Adoptivjohn des verftorbenen 
Eliſha N. Welch, vonForeſtville, Conn., 
Chas. W. Biſhop, welcher in Gemein— 
ſchaft mit den Kindern des Verſtorbenen 
den auf 86,000,000 veranſchlagten 
Nachlaß erbte, wurde geſtern gegen ſeine 
Miterben klagbar, die ihn angeblich um 
ſeinen Antheil an dem 562 W. Lake Str. 
belegenen Leihſtall betrügen wollen. 

* Einem Gerücht zufolge geht ein 
engliſches Syndicat mit dem Plane um, 
die drei größten Papier- und Schreib— 
materialien-Handlungen Chicagos in 
ſeinen Beſitz zu bringen, nämlich: die 
„Rand, MeNally Co.“, die „J. M. W. 
Jones Co.“ und die „John Morris 
Co.“ Die Geſellſchaft beabſichtigt, ein 
Kapital von drei Millionen Dollars in 
dem Unternehmen anzulegen. 

* Morgen joll in Bojton eine wid: 
tige Verjammlung von Gtodjardss 
Nctionären, Großihlädtern ıc. jtattfin= 
den, um über die beabjichtigte Verle- 
gung der Viehhöfe nah Tolleiton zu be= 
rathen. Von dem Ausfall der Bera- 
thung wird es abhängen, ob die „Big 
Four“ ihre Drohung wahr machen und 
ihre Schlahthäufer nah Tollejton, In— 
diana, verlegen wird, oder nicht. 


Brieflafien. 


Die Hehtöfranen werden benutiwortet bon 
Zuliuß Goldzier, 163 Nandolph Str. 


5. Kl. oder Pl. Wenn Sie zu einer 
Gelditrafe von 815 und Kojten verurtheilt 
worden jind, ift eg und nicht recht eimleuch- 
tend, wie das Gericht jie nad) Zahlung von 
82 fann fortziehen lajjen, ohne vap Sie gegen 
das Urtheil appellirt haben, 68 müßte denn 
ihon jein, daR der Richter die Zahlung der 
Gelditrafe „Inspendirt“ hätte, und daß Die 
erwähnten $2 die Koiten gewejen wären. |n 
dieſem Falle fann der Richter zu irgend einer 
Zeit den Betrag der Strafe von Ihnen ein— 
fordern und Ste im Richtzahlungsfalle jotort 
einjteden lafjen. An Griminalfällen müfjen 
Sie jofort appelliren ; die Appellationgfrijt 
von 20 bezw. 5 Tagen gilt nur für Givilfla- 
gen. Wie viel bewegliches oder unbemweg- 
liches Eigentfum Ste haben, it im alle 
Ahrer Berurtheilung vor einem Straf ge: 
richt gleichgültig. 

Sendele. Sie fünnen den Yohn eines 
Arbeiter, wenn derjelbe das Saupt einer 
Familie ijt, nur dann mit Beichlag belegen 
laffen, wenn er mehr ala 850 zu fordern hat, 
und banın auch nur den Ueberichluß, welcher 
nach Abzug von 850 übrig bleibt. 


Heiraths⸗LZicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Fritz Hilgart, Emma Paulk. 

Frank Kalal, Victoria Smekal. 

Frank Krubb, Emma Kouba. 

Albert Schultz, Bertha Meyer. 

Guſtaf Linden, Mathilda Anderſon. 
Wilheim Junge, Margaretha Muetblein. 
Auguſt Soehrmann, Wilhelmine Muß. 
Albert Louis, Martha Fiſh. 

Adam Saalfrank, Anna Durr. 

Sohn Eooney, Henrietta Raufdert. 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
2. x. Handett, zwei 14itödige Cottages, 
Murray und 89. Str., 82,000; Weiß & 
MeErelly, zwei 1ftöd. Frame-Gottages, 48. 
©tr. und Center Ave., 81,200; ®. 3. Vhi- 
lip, 2itöd. Srame-Gebäude, 88, Str. und 


‚Pittsfield Ave., 81,500; Carl Behrens, 1ftöd. 


Anbau, 62 Gardner Str., 81,000; Karl K. 
Born, 2itöd. rare: Flatz, 82 Nebraäfg 
Str., 81,300; Peter Ban Schaaf, 2itöd, 
Stallung, 37 22. Str, 92,060; €. % 
Brand, Iftöd. Anbeu, 213 -Wabaib Ave., 
81,000; $. Wolff, 1jtöd. Cottage, 3544 Lin- 
eoln Sir., 81,500; John Hoppel, 1ftöd, 
Cottage, 2832 Portland Ave, 81,000; 
George N. Litter, Ziröd. ee Lang⸗ 
ley Ave. und 72. Str., 81,800; 5. W. Bob- 
Stein und Frame-Gebäubde, 

Sir., 88, ie em 
688 North ©tr., 


Dr, O0 ie, 


" 894 Bafara 


Zwei verlichte Ferdinande. 


Prinz Ferdinand von Hohenzollern- 
Sigmaringen, Neffe von König Matt 
von Rumänien und adoptirter Thron» 
folger, ift verliebt in die Hofdame feiner 
töniglichen Tante Carmen Sylva — in 
das Frl. Helena Vacarescu. Letztere 
it Diterin. Rumäniens romantifche 
Königin begünitigte die Neigung, aber 
dad rumäniihe Minifterium will von -- 
einer Heirath bes Thronfolger3 mit 
einer Tochter des Landes nichts mifien, 
Die rumäntihen Bojaren wollen feiner 
ihrer Zamılien ein Vorrecht zugeitehen, 
©ie haben gewaltig „gefidt“, ala Tante 
Carmen Sylva den etwas jehr unter 
dem Bantoffel ftehenden Ontel-König 
Karl herumgekriegt hatte, und nun bat 
Legterer erklärt, wenn Ferdinand die 
rumäniiche Bojarentochter freien wolle, 
jo müffe er anf die Thronfolge verzich- 
ten. Auch Ferdinands Vater, der Fürft 
von Hohenzollern = Sigmaringen, ift 
empört über die Neigung jeines Soh- 
ne> zu einer Bürgerlichen, und jo hat 
der liebesfrante Ferdinand eine Reije 
in’s , Ausland. angetreten und Frl, 
Vacarescu, die neulich in Paris von 
der franzöfiihen Akademie mit dem 
Dichierpreije bedacht wurde, wird au? 
den Träumen einer Königin gejtürzt. 

Ein anderer jchon regierender Ferdi- 
nand aus dem jchönen LYande hinter der 
Donau ijt ebenfalls liebesfrant. Es ift 
der Koburger Ferdinand, Fürft von 
Bulgarien, Nachfolger des jchneidigen 
Battenbergerd. Cr liebt eine öfter: 
reichiſche Erzherzogin und hat angeblich 
da3 Glüd, wieder geliebt zu werden; 
aber au) hier tritt Die hohe Politik mit 
falter Hand zwijchen die Herzen. Der 
Kaiier von Defterreich will jeine Ein 
willigung als Chef des Haujes Habs» 
burg nicht geben, und jo wird fich der 
Koburger Ferdinand wohl mit feinem 
Hohenzollern’jhen Namensvetter und 
„Butsnahbarn“ tröjten müjjen. 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 34,000. 


———— 


Wochentliche Brieflifie. 


Nadftebend veröffentlidden wir die Lifte der auf dem Poft 

amteingelanfenen Briefe. Alle in dieier Xifte angezeigten 

Briefe, welde nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten» 

Rehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, twerden 

Bad der „Dead letter oflice* in Waibingten gefands, 
Shicago, 25. Juli. 

1048 Matejiert Waclav 

1049 Man Sigmund 

1050 Menning Frau Fr 

1051 Dieyer Bernhard 

1052 Meyer 9 5 

1053 Meyer Br 

1054 Micetich Peter 

1055 Midalee Stefan 

1056 Mifuledy Tobias 

1057 Mille John 

1058 Miller R 


881 Abel Martha 

2 Adolph Franz 
833 Aiqaner Emil 

Hair 9% 

885 Ambrovit3 Vincent 
835 Anihug Otto 
887 Auberty T 
883 Balde Frau AJ 
889 Banta Franz 
8X Barendt Karl 
891 Baron Carol 
892 Baron Tobias 1059 Mutter A 
893 Bartih Frau Marthaldsv Mppdlinsfi Martin 
an 1061 Morgenroth % 
895 Bauer V 1062 Moß Ljirs 
896 Baunıann Yofeph (2) 1063 Mrorzynstijohann(g, 
897 Baufchke Otto 1064 Müller Ernit 
898 Behrendt Guftad 1055 Müller Wlius 
899 Behrend Rudolf 1086 Müller Otto 
900 Biermann Leopold 1067 Neitelberger Paul 
01 Birh3 © 1068 Neubauer Frl 
902 Bobeng Jakob 1069 Neumann Heinrich 
903 Worenfiein tl Sarah1070 Neundorf Emil 
904 Bredier Robert N 1071 Nieiel Charles 
905 Brolanet Yofef 1072 Novat George 
906 Brunezlif Anton 1073 Novat Mary 
907 Buche franz 1074 Nowat Zofija 
908 Burton Albert 1075 Nylund 5 
909 Buiet George 1076 Diet PBamwet 
910 Gaprata Sozef 1077 O8burg Guftad 
911 Serbin Anton 1078 Ott Paul 
912 Eiacuih) Andry 1079 Bajer H Frank 
913 Giefielsfi Walenty 1080 Palm Ferdinand 
914 Giefieläti ojeph 1081 Bawell Paul 
915 Suculie Andre 1032 Bawtosfemu Sezefon! 
916 Eymandti M Franc 
917 Dittberner Mar 
918 Dufep Yiador (2) 
919 Dvorak Frank 
920 Dpbidi Sojef 
921 Durhanek-Anton 
922 Edert John 
923 Eggerd J 10% Piruf Jan 
924 Echenberger Elije 1091 Bohl Anna Frl 
925 Filemann Julius N 109% Bodzaza Stanglam 
926 Sugia Frau Ottol093 Preil Julia 
927 Tauber oe 1094 Bohler Anna 
928 Farbitein B 1095 Bowiowid Yakob 
929 Faitre Herr 1096 Protſa — 
930 Fein Wolf 100 Przylet Fri Roſa 
931 FFeinberg Herr 1098 Raab Mar 
932 Feltes Dtath 1099 Raczynsti Elgins 
oas Fleig Frieorich 1100 Rathmann C 
934 SFolke Frl Anguſte 1101 Rechtmann Moſes (2) 
935 spreedman Anton (2) 1102 Reimer Dd 
935 Freeman Nathan 1103 Reimer da 
937 5 con ori 1104 Reinelt Aennie 


1083 Beda Yan (2) 
1084 Peraref Joſef 
1088 Penchuk D 

1086 Perſchte Friedrich 
1037 Peter Chriſtoph 
1038 Pfaſh Auguſt 
1089 Pfutz ner Charles 


938 SFrigy Florian 1105 Reiß Heurd 

939 SFrenz Wilhelm 1106 Retar Jedrzej 

940 Friedemann Theodor 1107 Reonit Yan 

941 Fromberg A 1108 Reufch Vtadame (2) 
242 Sabriszomwsti Jofeph 1109 Ring Ernft: 
1110 Rionfu8 Dominik 
1111 Rommel Rudolph 
1112 Rosfoten Robert 
1113 Ruder George 

1114 Rudolf Thomas 
1115 Rufit Emil 

1116 Rutlovı Ambrozi 
111 Rytowski Yozef 
1118 Rysdewski Johann 
1118 Sablaks Peter 
1120 Sarachowig S 
1121 Schäfer A 

1122 Scharf Hermann 
1123 Schraut Frl Theopiſta 
1124 Schiele Anton 

1125 Schinzel Oskar 
1126 Schirady&milie v Rems 


bold 
1127 Schirmer Dr Alfred - 
1128 Schledit Eugen 
1129 Schlüter € ; 
1130 Schmebdefe Yohann 
1131 Schmidt u 


943 Gerlinger 8 
944 Giffey Franz 
945 Gilberg Henry 
946 Seeger Frau A 
947 Olinberg & 
948 Goldenberg Jacob 
949 Goldberg Mordbche 
950 Goldring Julius 
951 Goldftein Simon 
952 Gonet Bamet 
953 Gozdzik Franciska 
954 Granemeder Ernit 
955 Grubel Michael (2) 
956 Griedzczall Jgnag 
957 Gudowsfi Johann 
958 Gulczyns ti Ludwig 
959 Haad Johann 
860. Häder Fucharius 
961 Hähnle Johann M 
92 Hamoın William 
963 Damm John 
964 Hafle Ludwig 
965 Hajtreiter yrl 

1132 Schmidt 

1133 Schmidt Franz 
1134 Schmidt Rofa 
1135 Schmit Fran 
1136 Schofty Xeopold 
1137 Schubert Herman 
1138 Schubbod Albert 
1139 Schüler John B 
1140 Shulg Albert 
1141 Schulg Heinrich 
1142 Schumann Alta 
1143 Schwerbfeger Emil 
1144 Sedivec Datei 
1145 ©edlacel Ferdinand 
1146 Seibel Wilhelm 
1147 Seit Jan 
1148 Seimetz Joſeph 


966 Haulf Adolph 

987 Hausmann Sophie 
968 Haymen J 

969 Heger Vorenz 

970 Hente Auguft 

971 Herold Alfred 

erh Jacob 
idebrand Louis 
illmann Paulini 
offmann Geo 
offmanı Louis 
977 Hohmien % 

978 Hoidvid Rıdharb 
979 Holand Albin 
980 Holy Auguft 
981 Hraca Marie (2) 


982 Hrıöny Bartolomey 
983 Hrofit , 1149 Sherman Hermann 
984 Huber Frl Lena 1150 Simon R 
985 ayborsfi Stanislaw 1151 Simonopid Hr 
985 Tadjohn D 1152 Singer Ghas 
937 Jacoby Herr 1153 Sing Frl Diaggie 
938 Janasnaf Jacob 1154 Staroinati Frank 
959 Hafındli John 1155 Sober — 
9% Jatowiczor Johann 1156 ze ano 
991 Judluinewicz Adam 1157 Stanet Anton 
992 Kahl Karl 1158 Sta3zewätt Jozef 
993 Kalhbrenner Samuel 1159 Steuernagel yram 
994 Kalde Friedrich 1160 Stomäft Anton 
995 Kalon Foli 1161 Stoj Adolf 
996 Galuany Yan 1162 Strauß Anna 
997 Ranelin 1163 Stragmanıı SM 
998 Kaplan 1164 Stuth Ad 
999 Kany Heinrich 1165 Süßmann Qugen 
1000 Rarge Albin 1168 Spilofos Wilo 
1001 Rargle Hermann 1167 Szymtowäfi Kedy 
1002 Klein A 1168 Sjwajcen B 
1008 Kobedi Alerandber 1169 Tänbypa Z_ 
1004 Rod 9 T 1170 Zefeh Auguit _ 
1005 Rogut Bamet 1171 Thieger Gafimir 
1006 Roben Abram 1172 Theis Yrl Mary 
1007 Robten Charles 1173 Thitor Stanislaw 
1008 Kof George 1174 Timm Frant 
1175 Trebien Karl (2) 
1176 Zreger Frl Marie 
ottz F 1177 Zuöberg Jacob 
1012 Kowalsti Syrantiözet 1178 Tybursfa Antonia 
1013 £ramer Dlarıa 1179 Udven $ 
1014 Srane &% 1180 Vadtopa Ratherina 
1015 Kraufe € 1181 —— Martha Frl 
1182 Beſ Karel 


Ye Pamwet 
1183 Vogel Hermann 
1185 Don Gieien Gran Gurt 
on Giejen Fran 
136 Wach Carl 


avid 


1019 Kruger 

1020 Kınfida 

1021 Rubnle 4 
1022 Rumte fyrl Emilie 
1023 Runpa Yan (2) 
1024 Laftoufa Wenzel 
1025 Leber Johann 
1025 Bedhner Beno 


E D 11 
1028 Seineweber Wilhelm 
1029 Leivdenring M 
1080 Liebegut ;srant 1196 White 
1031 Liebherr Fri MathIdell97 Wiedinger Mamte Frl 
m —— zn NR Wilgus Mary Anna 
uner nn 199 Wienes 
1034 Liwen-&ifig 200 Wie S s 


1089 

1040 Su ontifet 
1048 3 Herr Jean 
1043 Martie 
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Vefgnügungs:-Wegweifer. 


ders — The Soudan, i 
hbia TH. — Mr. Wilfinjon’8 Wiboms 
denty of Mufic— The Way of the World 
vlins — The Sheif. Ä 
&hicago Opera Houje — Sinbab, 
poley’8 — The County Fair. 
mphitheater — A Night in Belin, 
Gafino — Variety. 
Lpeeum — Varieth. 
Park Theater — Variety. 
—— —e —— — 


Der neue Dreibund. 

Die Freude über die Verlängerung 
des Dreibundes iſt eine allgemeine und 
findet ihren Ausdruck in der Preſſe von 
Berlin, Wien, Rom und' London. Nur 
über Einzelheiten iſt man ſich noch nicht 
klar: über das Datum und die Bedin⸗ 
gungen. Bezüglich der Letzteren wird 
einerſeits behauptet, der Vertrag ſei 
anverãndert erneuert worden, während 
von anderer Seite verlautet, Rudini 
habe es durchgeſetzt, daß Italien im 
Kriegsfalle nur zwei ſtatt der früher 
ausgemachten drei Armeecorps zu mo⸗ 
biliſiren brauche. Angeſichts der That⸗ 
ſache der Erneuernng der Allianz ſelbſt 
find dieſe Einzelheiten von untergeord⸗ 
neter Bedeutung. In Paris iſt man 
natürlich bitterer Laune und läßt ſie 
zunächſt an Rudini aus. „Paris“ 
glaubt, fein Anjehen jei durch die Sce⸗ 
nen im Parlament jchwer geichädigt 
und „Nation“ meint, er fei nicht mehr 
wertb, al Grifpi aud, da Jtalien wie 
bisher „unter dem deutſchen Joche“ 
bleibe. 

Der Dreibund war befanntlich ur- 
Mrünglich nur ein Bündniß Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs, abgeſchloſſen 
am 3. Februar 1888. Die urſprüng⸗ 

liche Abmachung, welcher dann ſpäter 
Italien beigetreten iſt, hatte folgenden 
Wortlaut: 


„In Erwägung, dag Zhre Majejtä- 


ten der Deutiche Kaifer, König von 
Preußen, und der Kaifer von Dejter- 
reich, König von Ungarn, ed al3 Shre 
unabmeislihe Monarchenpflicht eradh- 
ten müfjen, für die Sicherheit Shrer 
Reiche und die Ruhe Shrer Völker un- 
ter allen Umftänden Sorge zu tragen; 
in Erwägung, daß beide Monarchen, 
ähnlich wie in dem früher beitandenen 
Bundesverhältniffe, durch fejtes Zu: 
fammenhalten beider Reiche, im Stande 
fein werden, diefe Pflicht leichter und 
wirfjamer zu erfüllen; in Erwägung 
Ichlieglich, daf ein innige® Zujammen- 
gehen von Deutichland und Defterreich- 
Ungarn Niemanden bedrohen fann, wohl 
aber geeignet ijt, den durch die Berliner 
Stipulationen gejhaffenen europäischen 
Frieden zu comfolidiren, haben hre 
Majejtäten der Kaifer von Deutichland 
und der Raifer von Defterreich, König 
‘von Ungarn, indem Sie einander feier- 
lich verfprechen, daß Sie Shrem rein 
defenfiven Abkommen eine aggrejjive 
Tendenz nach feiner Richtung jemals 
beilegen wollen, einen Bund de3 }yrie- 
den3 und der gegenjeitigen Bertheidi- 
gung zu fnüpfen bejchlofjen. . 


Artikel 1. Sollte wider Berhoffen 
und gegen den aufrichtigen Wunjch der 
beiden Hoben Kontrahenten eines der 
beiden Reiche von Seiten Rußland an- 
yeaeitien werden, fo find die Hohen 

oxtrahenten verpflichtet, einander mit 
be) oejammte Kriegsmaht Ihrer 
Reihe beizuftehen und demgemäß den 
Frieden nur gemeinfam und überein- 
ftimmend zu jchliefen. Artikel 2, 
Würde einer der Hohen contrahirenden 
Theile von einer anderen Macht 
(Sranfreih, Anm. d. Red.) angegrif- 
fen werden, fo verpflichtet fich hiermit 
der andere Hohe Kontrahent, dem An- 
greifer gegen Seinen Hohen Berbünde- 
ten nicht nur nicht beizuftehen, fondern 
mindeitens eine wohlmwollende neutrale 
Haltung gegen den Hohen Mitkontra- 
henten zu beobachten. Wenn jedoch in 
foldem Falle die angreifende Macht von 
Seiten Rußlands, jei e3 in Form einer 
aftiven Cooperation, jei e3 dureh mili- 
täriihe Maßnahmen, welche den Ange: 
griffenen bedrohen, unterjtügt werden 
follte, fo tritt die im Artikel 1 diejes 
Vertrages jtipulirte Verpflichtung des 
gegenjeitigen Beiltandes mit voller 
Heeresmacdt aud; in diefem Falle fofort 
in Kraft, und die Kriegführnng der bei- 
den Hohen Kontrahenten wird auch 
dan eine gemeinjame bis zum gemein- 
ſamen Friedensſchluß. Artikel 3. 
Dieier Vertrag joll in Gemäßbeit feines 
friedlichen Charafter® und um jede 
Mißdeutung auszuſchließen, von beiden 
Hohen Kontrahenten geheim gehalten 
und einer dritten Macht nur im Ein— 
verſtändniſſe beider Theile und nach 
Maßgabe ſpecieller Einigung mitge— 
theilt werden. 

Die Beſtimmungen, welche dieſem 
urpränaligen Bündniſſe Deutichlands 
und Dejterreih® zu Grunde Liegen, 
bilden noch immer die Bafis des Drei- 
bundes. Italien ijt derjelben befannt- 
lich beigetreten, doch find die bezüglich 
Staliens geltenden Bedingungen nicht 
genau befannt. Erſt durch diejen Bei- 
tritt: Italiens erhielt der Bund feine 

roße Bedeutung. Die, europäijchen 

ädhte zerfallen befanntlich im zwei 
Öruppen: Diejenigen, die den gegen- 
mwärtigen Stand der Dinge erhalten, 
und Diejenigen, die ihn ändern möchten, 
Bu den erjieren gehören Deutichland, 
Deiterreich jowie England, joweit e3 für 
bie feftländifche Politif von Einfluß ıft; 
bie lebteren find Rußland und Frank: 
keih. Rußland möchte den Stand der 
Ringe ım Orient, Franfreih den an 
feiner Oftgrenze ändern. 

E3 liegt auf der Hand, daf ber be- 
ftehende Zuftand nur durch einen großen 
Krieg geändert werden fann. Wer aljo 
die Pofition Frankreichs und Rußlands 
ftärkt, ber vermehrt die Kriegsgejahr; 
wer fie fhwädht, der hat fih ein Ber- 
bienft nm den Frieden erworben. Der 
Butritt Ftaliens zu den Vertheidigern 
be3 Status quo gibt diefen Die Ueber- 
madt in Europa; wäre e3 auf bie an- 
‚bere Seite gegangen, jo hätte e3 das 
Bündnik der Friedensmächte auf dem 
Weere lahm gelegt und auf dem Feit- 
lande entjchieden im die Minorität der 
Macht gejegt. Franfreih, Rußland 
* Italien wären 
un 


Verdienſte ſprich 


— 


wieder fur die tonſervativen Friedens⸗ 
mãchte erklärt hat; allein das mindert 


— — 8—— 2 en fich 
erworben haben, und wir verbenten e& 
dem Marcefe die Rubini nicht, wenn er 


mit einem gewiljen Stolze von Diejem 


Die bewußten und 
Störenfriebe werden dagegen um fo er: 
bitterter jein. Einen Borgejchmad 
ihrer Stimmung hat die äußerfie Linfe 
der italieniihen Kammer in- den 
Sigungen von Samftag und Sonntag 

egeben. Das Eco berjelben an ber 
oafwa und an der Seine wird nicht 
ansbleiben. Wenn der „Zemps” ge- 


ringihägig andeutetgdaß die Bündnip-- 


politit Staliens nur das Werf eines 
Fürjten jei, dem die Santtion des Bol- 
fes fehle, jo ıft darauf zu bemerken, daß 
dies nicht zutreffend ift. Die Erflärun- 
gen di Rudinis find in ber Kammer 
wie im Senat von den Bolfövertretern 
mit begeijtertem Beifall aufgenommen 
worden, und tie das italienische Volt 
felbjt gefinnt ift, darüber fann jeit den 
legten Wahlen fein Bmeifel beftehen. 
Wo es fih um den Frieden handelt, da 
ftehen die Böller immer zu ihren 
Fürften, und wenn der Friede bedroht 
werden fol, da lajjen die Völker auch 
buch die biendendite republitanifche 
Firma fich nicht irre führen, i 


Sipbspoften aus Deutihland. 
& 


Zu der furdtbaren Theuerung in 
Deutichland Eommen jet noch die großen 
Schäden, welche durd Die Unwetter An- 
fangs Juli angerichtet worden find. 
Aus den unzähligen Meldımgen in den 
deutjchländijchen Beitungen heben wir 
folgende hervor: 

Peine Der Landftrich, weldher mit 
Stolz die Kornfammer Hannovers ge 
nannt wird, bietet ein Bild der Ber: 
wüjtung dar. ur ein geringer Theil 
der Saaten ift gegen Hagelgefahr ver- 
ficert. 

Hohenhameln. Es brach plötzlich 
am Abend des 1. Juli ein ſchreckliches 
Unwetter über unſere Gegend herein, 
daß in wenigen Augenblicken die ganze 
Ernte vernichtet war. 

Groß⸗Lieskow bei Kottbus. Unſere 
ſchönen Roggenfelder, welche zu guten 
Ernteausſichten berechtigten, ſehen aus, 
als ob man mit einer Walze darüber 
gefahren wäre. 

Hildesheim. Was Tanjende fleißiger 
Hände im Herbit und Frühjahr ge- 
fchafft, all’ dieies ift im Verlaufe weni- 
ger Minuten vernichtet. Wahre Hiob3- 
poften fommen aus Horjum. Die in 
Ausficht ftehende Obiternte ift vermich- 
tet, unbarmberzig bat der Hagel die 
Heinen Früchte von den Bäumen ge- 
fchlagen, ja fogar Aefte bi zur Armes 
jtärfe zur Erde gejchleudert, Womög- 
fh noch jhlimmer hat e3 in und um 
Horjum gewüthet. Man fieht den ein- 
zelnen Feldern faum an, was auf ihnen 
für eine Frucht gejtanden, 

Coppenbrügge, Hannover. Unüber- 
ſehbar ift der Schaden, der in unjerer 
Garten- und Feldflur angerichtet wor- 
den if. Schon heute ift ein allgemeiner 
Mangel an Biehfutter eingetreten. 

Storfow (Mark Brandenburg). E3 
ift traurig anzufehen, wie die bis dahin 
fo üppig ftehenden Felder nun duch 
Regen, Hagel und Sturm vollitändig 
vernichtet find, fie liegen buchjtäblich wie 
gewalzt. 

Aus Mecklenburg. Unermeßlich iſt 
ber Schaden, der in Feld und Flur un- 
ter den Saaten angerichtet ift. 

Braunfhweig. Die ganze Ernte 
zwifchen bier und Beine ift vollftändig 
vernichtet, die Felder bieten ein trauri- 
ges Bild der Verwüftung. 

Bon der Wejer. Der Schaden, den 
die Landwirthichaft erleidet, iſt ſehr 
groß. Außer dem Heu leiden aud das 
Getreide und insbejondere die Kartof- 
feln unter der andauernden Näffe. 

Hameln. Troftlos fieht es in der 
Feldmark der Stadt nad Norden und 
Dften hin aus, während der jüdliche und 
ſüdweſtliche Theil ziemlich verfchont ge- 
blieben if. Das tyeld ift wie gewalzt, 
ın den Gärten alles Gemrüfe, alles Obft 
zerftört. Werger noch foll es in dem 
Xhale vor dem Süntel ausjehen. Das 
ganze fruchtbare Gebiet von Filchbed 
bis Hasperde ift in eine Wüjte ver- 
wandelt. Schlimm it bei ber Zerftö- 
rung faft der ganzen Ernte in den dom 
Hagel betroffenen Gegenden, daß die 
Leute nichts verfichert haben. 

Erefeld. Das Obft ift herunter- und 
die Kartoffeln gänzlih zu WBoden ge- 
fchlagen, Roggen-, Weizen- und Hafer: 
faaten in den Lehm gejtredt. An der 
unteren Sieg follen die Saatfelder der 
Hrte Mondorf und Bergheim fait ganz 
durch Hagel und heftige Regengüffe ver- 
nichtet worden fein. 

Kaffel. Das bier niedergegangene 
Unmetter bat fi) wieder über bie ganze 
Provinz erftredt; von allen Seiten wer- 
den traurige Nachrichten gemeldet, die 
alle darin übereinftimmen, daß das Un- 
wetter in Stadt und Land großen, un- 
berechenbaren Schaden anrichiete. So 
wird aus Hanau, Fulda, Melfungen, 
Marburg, Weyhers, Frankenberg, Gie- 
Ben, Hofgeismar 2c. gemeldet. 

Augsburg. Ein fihredliches Gewit- 
ter mit Hagelichlag hat die Ernte zwi: 
hen Münden und Mering faft gänzlich 
vernichtet; die ftärfften Bäume wurden 
entwurzelt. — 

Aus Sachſen. In allen Theilen 
Sachſens haben in der letzten außer⸗ 
ordentlich heißen Zeit Tag für Tag 
ungewöhnlich heftige Gewitter ſtattge⸗ 
funden. Namentlich iſt der Schaden, 
den das Getreide und die ſonſtigen 
Feldfrüchte erlitten haben, ein ſehr be 
deutender.— Aus Schlejien laufen ähn- 
liche Rue in 

Das braunihweigiihe Minifterium 
erftattete dem Prinz-Regenten ausführ 
lichen Bericht über die Kataftrophe vom 
1. Juli. Für Slurfchäden, veranlaft 
durch den furctboren Hageliäilag im 
Herzogthume, wurden bisher allein bei 
der Magdeburger ——— 
Gejellihaft Eriapanfprüce in der Höhe 
> dreieinhalb Mark ange 


Dia 
gie« Lemter, 1 
g 


unbemwüßten | 
"CHas, 


taats⸗ 


ancis L, 


- Charles Glaubig, 1 
- Denry , so m. 


ria Debr, 194 Waf 


nes Snedtfe, 6 
Wiartha Klog, 82 N. d Str., 1M. 
red Stnorz. 165 Supetipr-Str., 31 %. 

anbzinsfi, 200 85. Str., 64.9. 
Hantes 275 Forquer Etr., 2 M. 

Gottfried Helmig, VBowmanäpille, 58 J. 
Wilk Gaßfe, 742 N. Paulina Str, 3, 
Anna gilder. 222 Marmwell Str.. 35 3. 
Georg Trobödje, 4 Phinney Ane., 69 3. 
Chas. Fein, 140 Nedder Skr., 19. 6 
Dscar alt, 35 Veariou Str, 1%. 
Emil Frit, 145 MW. 18. Place, 3 
Mary Bauer, 351 Orhard Str., 173. 

da Barthing, 1039 Otto Str., 37 3. 6 M. 

bilipp Kagel, Union Str., 19 5. 
Auguft Ziehm, Elfton Ave. 

ab Lındner, 3130 Grove Park Ave. 

m. Schmidt, 930 Hinman Str., 6 M. 
Dätar Schlaefli, 157 W. Desplaines Str., HM. 


Marktbericht. 
Chicago, 2%. Auli. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Burfen 113—20c per Ded. 
Radieschen 10—15c per Did. 
Grüne Bohnen 1 Bu, Kijte 506, Wachs: 
bohnen 1 Bu. Kijte 50c. 
Salat 10—15c per Ded. 
Kartoffeln 81.75 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel. 
Kohl 81.40—$1.50 per Kijte, 
Erbien 14 Bu. Sad $1.50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16—16$c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 14—1Ör. 
Butterine 13—163$c per Pfund, 

Käje 
Vol-Rahın-Cheddar 73—8c per Pfund. 
Neuer Schweizer-Käje 9—13c per Pfund, 

Früchne. 
Kochäpfel 84. (0 88.00 per Brl.; neue 
Sorten 81.50 83. 00 per Brl. 

Meſſina Citronen 84.00 85. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 82.50 -84. 50 per Kiſte. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner 1Ie per Pfund. 
Küfen 12—13c per Bfund. 43 
Truthühner 9—10c; Enten 8—Ve. 
Gänſe 83.00 84. 00 per Dtzd. 

= Eier, 
Triiche Eier 134c. 

Safer. 

No.2, 384—40c; No. 3, 35—88+c. 

Heu. 

No. 1, Mmothee $12—$18. 
No. 2, 811—$12, 


egräbnif; = Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabajh Ave. und nroe Sir. b1j6 


Tores: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacpricht, daß 
unſer Söhnchen Rudolph Sorchler im Alter von 
16 Deonaten und 9 Tagen geitern Mittag gejtowben ift. 
Die Beerdigung findet morgen, Dienftag, um 2 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 4334 Dearborn Str., auß nad) u’ 


wood ſtatt. 
C. Horchler nebſt Frau, Eltern. 
Audwig, Eduard, Fraua, Brüder. 


Todes: Anzeige, 
Richard Wagner Loge 6831 K. & L. of H. 


Den Mitgliedern zur Nahriht, dak unfer Bruder 
Franz Nudolph ‚am 26. Juli geftorben ift. Alle 
Mitglieder find erfucht, am 29. Yuli, Vormittags 11 


Uhr, in der Logenhalle zu erjäheinen. 


tant &, Mueller, Protector, 
9 ermann Pierit, Sekretär. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nadricht, dat 
uniere Mutter, refp. Schwieger- und Großmutter 
Frau Sufanne Aberöfelder im Alter von 72 Jah 
ren, 11 Monaten und 7 Tagen geitern Abend um 6 
Uhr fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
ndet morgen Bormittgq um 10 Uhr vom Trauer: 
hauſe aus, 5323 Winter Str., nach der St. Auduftiner- 
Kirche und von da per Gar nad dem St. Diaryd- 
Friedhof ftatt. 
Zeiuse Dei, geb. Abersfelder, Tochter, 
harles 3. Deich, Schwiegerjohn, 
9 — und Enkel. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unjer vielgeliebter Gatte und Vater. Johann Seins 
ridy Köfter im Alter von 64 Jahren und 7 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt Mittwoch, den 29. Yyult, 1 Uhr, vom Trauer- 
haufe, 766 N. Aihland Ave.. zur St. Peterd Kirche, 
Ede Noble und Chicago Ave., und von da nad) Grace- 
land. Um jtille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen * 

Amalia Köſter, Gattin. 


modi Heinrich, Sophie und Georg, Kinder. 


Geſtorbden: Sonntag Morgen 6 Uhr, den 26. 
en Eftra Be im Alter don 19 SYahren, 5 
onaten und 16 Tagen. Beerdigung findet ftatt vom 
Trauerhaufe, 567 Ambroje Str., Mittwod, den 28. 
— Mittags 12 Uhr, nach Concordia. Fritz Jochims, 
atte. 9 


Dankſagung. 


Allen unſeren Freunden die ſich am Begräbniß unſe⸗ 
rer geliebten Tochter Zaura betheiligt jagen wir'hier- 
mit unjeren Danf. 
6 Riszie und Wilhelm Polesti. 


Ulotiz. 


Ehicago, 35. Zult 1891. 
Da e3 jcheint, daß Gelber durch Leute, welche behaup- 
ten, Agenten für die 


Co-operative Building Bank 


von New York 


” 

zu fein, unrehtinäßig collektirt wurden, fo diene hier« 
mit zur Notiz al Warnung für das Publikum, Fein 
Geld an irgend eine Perjon zu zahlen, welche nicht eine 
ichriftlihe Authorifation entweder vom Präfidenten 
oder Secretär bed Ghicagoer PDirectoriumß und vom 
Spezial: Agenten für Jlinois, John R. Farsdam, 
bierzu befigt. J. A. LANGLOIS, 

6 ? Sercretär für Chicago. 


DaB 8. jährliche BicsRic der 


Butchers Benevolent Association 


findet Mittvod, den 5. Yuguft 1891, im 
Rord Chicago SHüten- Park ftatt. Großartiger 
Spaß! 50 verihiedene Preije für Spiele aller Art. 
Preislegeln um einen fetten Stier und 6 
jfüblide Shafe Kommt alle, ihr Butchers, 
eure Familien und Freunde und vergrügt euch einen 
Tag mit und. Glybourn Ave. Cable, Lincoln Ave. 
Gable und Groß Park Gars gehen direkt bis zum Park. 


Tidet? 25 Gemtd. Kinder unter 12 Jahren frei. 
25jullw? 


Aufgepapft! Aufgepaft! 
Diertes jährliches Pic-Tlic 


— veranjtaltet vom — 


Luremburger Bruderbund 
am Sonntag, den 2. Augufi 1891, 


n Oswalds Grerten, 
Ede Halfted und 52. Etr., 


bietet jede Art von Unterbaltungen und nüguns 
en. ufit geliefert bon der Chicago Mili hi 
ie Halfted Str.-Gars fahren am Garten vorbei. Alle 
find freundlichft eingeladen, Das Eomite, 


mobdofa6 obn Schmidt, Präfident. 
' & ». 5 Secretär, 


Die Bar für das am 5. Auguſt ſtatt⸗ 
findende Pie⸗NRie im Nord Chicago 
Shügen = Bart der BSutchers 
Benevolent Affociation, wird am 
Montag Abend um 8 Uhr in Old Quiney 
No.9, Ede La Sale Str. und Randolph 


Str., verkauft an den Meiftbietenden. 
Das Eomite, 


— 


THE MehNOY BREMING CO, 


Da 


Montag, den 27. Zuli 1891. 


der wurde in 4 Misfit 
t E Monroe Str., angeri 
K —* * oberen 8 


eg t 3 
eindran r 
——— ber 
Arbeiter. 8 erklären, 


— Ianrhen. = oMbendpofe" 20. Salt 1891. 
on. — — “ 
Kommmt jetzt zu 

dem großen Ueberſchtwdemmungs- Verkauf don 
87500. werth feiner Merhant Tailor Misfits 
Kleider zu abgefdägten Preifen, twelde fämmtlidh 
mehr oder weniger durch eingedrungene# Waller 
beihäbigt wurden, vie obige Notiz befagt. Unfer 
niemals übertroffener Auf, tet die feinftenErzeug- 
niffe von Mißfit-Klleidern ım Markte zu führen, 
fowie: unjere ehrenhafte Geſchäftsmethode ſollten 
den-bona fide Werth diefes Verkaufs garantirem, 
Ale beiädigten Waaren find ausgefucht und abs 
geihägt worden und jehen, nachdem fie außgebü- 
gelt würden, beinahe ebenfo gut aus, al vor der 
Ueberfluthung des Ladens; aber jeder einzelne 
Dollars werth, wenn noch fo leicht beiädigt, wird 
zu dem abgejhägten Preife verjchleudert, Mir 
rathen unjerm alten Kunden, fowohl wie dem Pu⸗ 
blitum im Allgemeinen, diefe großartige Gelegen- 
beit nicht au verjäumen, fondern ungefäumt bore 
zuſprechen. 


Bedenket, 


diefe Waaren find fhlimmften Falls nur ganz 
leijt befhäbigt, deshalb kommt zeitig und fpart 
Geld, indem Yhr Eure Einfäufe maht don diefem 
großen und ausgewählten Bager zu abgeihäg:- 
ten Preifen, 


MOSSLERS 


MISFIT CLOTHING PARLORS, 
121 €. Monroe Str. 


Erftes großes 


PIC-NICO 


verbunden mit 
großem Umzugn. VBolfsbeluftigungen 


veranftaltet von dem 
Trägern der „Abendpojt‘ 


Sonntag, den 30. Auguft 1891, 
KUHN’S PARK, 
Milmantee und Powell Ave. 


Zidetß: Don den Trägern 15 Gent? @ 
Um Eingang zum Part 25 Een 


EI” Nur abgeftempelte Tiddet3 Haben Gültigkeit, 


N. B. Der etivaige Meberjhuß wird einer wohl 
thätigen Anftalt überiwiejen. bw2 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


Reſtaurantund Bierhalle, 
Frank Beherle, Eigenthümer. 


Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 

Das beruhmte Schlitzs Brau an Zaph. Importirte 
Biere inFlaſchen. wWiundmts 


E. Spondly's Sommer-Garten, 


1367 N. Clark Str., Ecke Siverſeh, 


Großes Frei-Concert. 
E Ieden Abend außer Sonntaas. 2ljlımil 


tion, 


Dr und Senpitontisbeitönammeilungd: 
Bureau bed — Backermeiſter · Vereins de⸗ 
findet fi in No. 2 . Ave. bwi 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrik, 


1 Eent dad Wort 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 


Derlangt: Ein erfahrener GroceriesElert. 160 
m 


Samuel Etr. odis 


Verlangt: in guter Schneider, 380 Gentre Str., 
nahe Liniglrt Une. 5 


PR ag, 4, Guter Bladjmith. 51. Str. a 
de. 
Derlangt: 


garantirt. u erfragen 
hinten, 2. Ro ro. 


Ein Iediger Hofenjchneider, guter Lohn 
. Stefan. 43 String Str., 
modis 


DVerlangt: Guter Mann an Bandjäge. 1201—1209 
DB, Superior Str., nahe Chicago Ave. 5 


Berlangt: Gin Mann um Kühe zu melfen und 
Hausarbeit zu verridten. N. ©. Schügenparf. Leh⸗ 
mann. 2 mobdi5 


Verlangt: Ein Mann für Salovonarbeit. Näheres 
71. Lake Str. 5 


Verlangt: Ein guter deutfcher Junge in einer 
Apotheke zu arbeiten. 4259 Wentworth Apve. 5 


5 t: 10 Ügenten für de Plattbütiche Zeitung de 
Willen ind, to arbeiten um @elb verdeenen willt. 
Natofragen 7—9 Uhr, No. 9-11 North Haljted Str. 6 


Berlangt: Zwei Enz fange Leute, der eng» 
lifhen Sprade Mädtig, al en fefter Lohn un 


te e Alte Hahaufragen Dienftag zwiihen 2 und 
h Uhr 504 " des Eauthport ve, &de 
Marianna Ave. 6 


Verlangt: Tüchtiger Färber für eine Färberei in 
Dapenport, Jowa. Sun Kohn und beftändige Arbeit. 
Radayfmugen bei D,. Befer, 232 Ehejtnut Str, > 
ment, * 


— 


Verlangt: Guter Bügler an feinen Shopröcken. 
5as N. Rodeh Str., nahe Diviſion. 5 


— Ein guter Wageumacher. 286 mus 
T. z 


Derlangt: Carpenter. 4 gute nfibetrimmer. 
Nadzufragen Kenborn, Morgan Part. modis 


Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu pugen. 58 
Rincoln Ave. 5 


Verlangt: Ein Mann als Porter im Saloon, 


einer, ber focden kann. Muß deutjch oder jhwediich 
fein. —e Str. 8 1 2 


Perlangt: 2 Wrbeiter 
Blue land Ave. 


Verlangt: Ein geikiaer unge für Haus und Sa- 
Ioonarbeit. 185W. Ban Buren Str. 5 


Verlängt: Gute Abbügler an Röden. HEN. Afh- 
land Anve., Ede Fry Sir. 5 


Verlangt: Pebdlerd und Leute jeder Branche Fönnen 
83—5 per Fag verdienen. 295 Sedgwid Gtr., unten. 0 


{ ngt: Ein ordentlicher Marm, um einen Ko 
Ienmwagen run fann Board erhalten. 741 5 


für verſchiedene Arbeit. * 


‚Yefferion 


Berlangt: Metal-Polijhers. 501 Welld Str. jimot 


Berlangt: Mebtere junge Leute und Agenten. 48 
Siybonen live, nabde Str. frſamos 


Verlangt: Manner um Sau · und Leihderein in ders 
treten, Bohn oder Gommilfion. ———— wie 


Dearborn Str, 
500 Arbeiter ifenbahn- Arbeit in 
22 un für Säge 


mi ur Jene und Bl dere Mrdeit, freie Fahrt. 
e an zT . 
R. 5. Oprifftan, 04 © Nater Gtr. Ede Lak Etr.. 
Bben. ta Below Gebäube er Sinwe 


t: 200 Urbeiter für Chicago und North» 
tn Wisconfin, Jowa und an. 
ner Leute füriyarm- 
und Boarb, ans 
fuingten, Ceattie Gptenfirn. BoR Yabor 
m 
t Str., oben. —E 


BVerlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker ıc., wie 


alle beten daran tft, fi mit Blei» 
—— 
Seat) dor 


einer 


Hausarbeit. 


—— RR: en * 
—— re 


Großes Pie-Nicu. Sommernachtsfeit 
Deutschen Ordens der Harugari 


Ehicago, 
am Sonntag, den 2. Augult 1891, 
in Ogdens Grove, Glybourn Ave. u. Willow Str. 
Tidet? 250 @ Perion. 
Bei ungünftiger Witterung wird das Feſt den da» 
zuutfolgen n Samftag in demjelben Grove abgehalten. 
2 D 


as Comite. 
Berlangt: Frauen und Madchen. 
I — — — — 
ne Bären und Fabriten. 


Verlangt: Gute Maihinenmädhen an Damen» 
mäntel, aud Kleidermacherinnen, guten Kohn. _ 


Slue Island Ade. 


Berlangt: Einige junge Mädchen. das Kleider» 
machen zu erlernen. 204 North Ape., Norbjeite. modis 


Derlangt: Mädchen ald Eloaffiniiherd. Arbeit im 
Shop und außer dem Haufe. 639 Shober Str. 
modimis 

Berlangt: 50 Handnäherinnen, um Arbeit zu Haufe 
au nehmen. 213 Rumjey Str. modimiT 


Derlangt: Maſchinen und Handnäberinnen an 
Mänteln. 952 Milwaufee Ade., Eike Paulina Str. 5 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Shopröden. 70 
Emma Etr. modis 


Verlangt: ee und Handmädden an Shop» 
röden. 243 Bine Str. 28jl1m5 


DVerlangt: Frauen für Pelzdeden zu nähen zu 
Saule oder in yactory. A. Königsberger, 252—254 
Rartet Str. 25jl1w5 


‚Verlangt: rauen und junge Täter zum Lernen 
bie neuefte, {ehr einfache, practice und zuderläjfigfte 
Zufchneibemethode; ganz neu, eben von Europa its 

ebracht; ebenfall® nähen, drapieren,' anpaflen und 

ttigmadhen von Aleidern, Jackets Wraps ꝛc. Juſti-⸗ 
tut fuͤr Aleidermachen, 212 S. Halſted Str. 18jlImtu 


Saußarbeii. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen. Klein 


e 
Familie. 168 Hamburg Str. 5 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 407 Oryard Str. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in einer yamilie von 2 Perionen, guter 
Bo wird bezahlt. 177 La Salle Ave., eine Treppe 
od. 5 


Verlangt: Ein deutſches Küchenmädchen, das auch 
etwas fodyen veriteht. 274 W. 12. Str. 5 


Berlangt: Ein deutihe® oder ſtandinaviſches 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Guter Plaß. 
3305 Foreft Ave. 5 


‚ Berlangt: Ein Schneider zu bäften und trimmen 
im Rodihop, Stetige Arbeit. 171 Augufta Str. 
modimidos 








Verlangt: Ein zweites Maͤdchen, das zugleich auf 
die Ktiuder aufpaſſen kann. 26 Lincoln Abe. 5 
Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
ausarbeit, ohne kochen. Lohn 54 608 MW. Bar 
Buren Str. modis 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1063 N. California Ave. 5 


Ein deutihe8 Kindermädden von 14 
fhlafen. 1737 Deming Eourt. 
modis 


Verlangt: 
Jahren, muß zu Haufe 
3 


Verlangt: Gute deutfıhe Haushälterin auf Land, 
60 Meilen von Chicago, bei einem Wittiwer mit bier 
Kindern und $10,000 Bermögen. Gutes Heim für die 
richtige BVerion, die e8 ehrlich meint. Nachzufragen für 
2 Tage. 43M. 11. Str., nahe Boomis,. 7 
re Guted Mädchen, um 2 Kinder aufzu- 
paffen. 218 Rumjey Str. 5 
Ba ran FU RTERE BRATEN er 

Verlangt: _ Ein Kindermädden. - 5201 Dearborn 
©Str., nehme State Str. Cable. 5 


rlangt: Ein Mädchen von 14—15 

leihte Hausarbeit. 280 Dayton Str. 
Berlengt: Ein tüchtiges Mädchen, das alle Haus— 
arbeit veriteht. Guter Lohn fur die rechte Perion. 
594 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Ein Kindermädden. 3. Monroe Str. 





Sahren me 





modis 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Milwaufee Ade. modimid 


DVerlangt: ı 
en als Haushälterin. 


Berlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. 
1196 Milmwaufee Ave. 5 


Eine anftändige ältere Frau oder Mäd- 
50 Samuel Eitr. 





Verlangt: Ein Kindermädden im Alter von 15 
bi3 16 Jahren. 1840 rederid Str., ein Blod nördl. 
von Fullerton Ave. modil2 


Haußarbeit, 442 Mil- 
7 


Verlangt: Ein Mädchen für 
twaufee Ave., 1 Treppe hod). 


Verlangt: Em Mädchen für Küche, bie daB Kochen 
verfieht. 599 Welld Str., Reftaurant. did 


Verlangt: Ein Mädchen für deichte Haugarbeit. 
424 Sedgwid Str. 5 


Ein ordentliches Mädhhen für ans 


Verlangt: 
759 Lincoln Ave. 


beit im Store. 


— eh 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um ein Kind aufs 
aupajien. 676 ©. Jefferfon Str. 5 


" Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
265 Fremont Str. modi5 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit 
ın einer Kleinen Familie. 171. 14. Str. modi9 


Done Ein Mädchen zum Kochen, Wachen und 
Bügeln. Rahzufragen 170 Koenit Str., zwifgen Clark 
und La Salle Ave. modi9 


Mädchen für Koden, Wajhhen und Büs 
3739 ung“ 


Berlangt: 
geln, eines für zweite Arbeit zu nehmen. 
gan Ave. 


Verlangt: Mädchen für Geihirrwaidhen und am 
Lund)Gounter zu arbeiten, muß flink fein. 18-20 
BPacıfie Ape. Open Board. 0 


Verlangt: 100 Mädchen für Yamılien, Hotels und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrichaften belie- 
ben vorzufpreden. Dusfe, 448 Milwanfee Ave. 

2Tjullwi2 

Verlangt: Eine frau oder Mädchen, um einem üls 
teren Herrn den Fleinen Haushalt zu beforgen, Eine, 
die mehr auf qutes Heim, ald auf hohen Xohn fieht, 
fende geläuigft genaue Aoreffe mit näherer Angabe 
unter D. 70 „Abendpojt*. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, das fochen 
und aud auf Kinder aufpafien fan. 584 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein_ flinfe® Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 939 Seminary Ave., nahe Belmont Ane., 
Rate View. modimid 


Berlangt: Eine Frau - zum Geidirrwaiden. 
Merdhants Erhange Hotel. 12 S. Water Str. jamodis 





Berlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herridaften belieben 
borzufpreden. Dußfe, 448 Milwaukee Ave. friam6 


Verlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermäbden, Hausarbeit. Befte Herrichaften, hödy- 
fter Sohn. Stadt oder Land. Pläge frei. Abends 
offen. rau Elfelt, 2008 State, Ede 20. Str. 24jullw? 


Verlangt: 3 Mädehen für gemöhntiche Hausarbeit. 
752%. 12. Str. fano5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für newöhnliche 
— 31 Marion Place, nahe W. Divbiſfion 
tr. famodi5 





Verlangt: Ein ftarked Mädchen für Küden- und 
Hausarbeit. 376-378 W. 12. Str, famobis 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 345 Miltmwaufee Ave. famos 





rn 100 Mädchen, befte Nordjeite Familien, 
hödfter Sohn. 518 Wells Str. Sjllw? 


Derlangt: 25 Mädden für Hausarbeit. Güte Be 
sablung. 427 €. Divijion Str. Zijliıos 


Berlangt: Mä 
werden gute Dien 
tion", 581 N. Slarf Str. 


m aller Nationalitäten. Frauen 
adchen beſorgt. The Satisfac⸗ 
Y1jullm? 


Berlangt: 1000 Ordre-Röchinnen, 6-$15; Sıumhlöciu- 
nen, ; ang 386; Hausmädden 3— 
$4; Kindermädden. 24, Geihirrwaiggmädcden 3—$5. 
587 Barrabee Str., nahe Wisconfin. 13julimto 


Berlangt: Mädeen für Privatfamil * 
83 bi3 —F Pläge frei. —— Gros De —* 
0 


Eottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden für allge- 
merne Haußarbeit. 459 €. Dinifion Str, bwill 


Berlangt: Gute KRühenmädcdhen und Mäbdien für 
alle Hausarbeit. —— werden gut bedient dei 
Frau Schleis, 157 18. Ste 


Hjunsmoll 
Verlangt: Sofort, Ködinnen, Sarbeit, zweite 
Arbeit —— und —53** Rüden 
— — 
Gerion, 2837 Wabajh Moe. 25mabws 





Berlangt: Männer und ranen, _ 


Berlangt: Ein Bügler und Majhinenhände an 
Hoſen. Center Abde. ſamos 


ae tm Olten je 20 Jahre 1 Dat 000 Kine a 
en 

353 
* die Erfolge 


] genommen. 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verfaufen: 6 Kannen Mildhroute. 442 Noble 
Etr. Nilliws 
Zu verlaufen: Eine Saundry. 156 & North Ave. 
modimt 


Zu verkaufen: Ein fon 20 Jahre gangbarer Ed- 
jaloon an der Eübdjeite. Nadzuftagen um Plaß. 
2700 5. Ave. modimis 


Zu ade: Eine gute Grocera und Meat Market 
iit diefe Woche billig zu kaufen. Adr. M. 69 „Abend: 
poit“. wmodis 


Zu verlaufen: Eine 7 KRannen Mildhroute auf der 
Nordjeite. 2 Pferde und —— Näheres hei Ey» 
loff, 464 Soutbport Wpe., e Bariana Str. 

modimidos 


Zu verfaufen: Saloon neben einer Brauerei mit 10 
mr utes EN: Geeignet für,ein Boardıng=» 
aus. Näheres 143%. Ban Buren Str. modo6 


Zu verkaufen: Billig, Krantheitöhalber, einen kleinen 
Säuhjtore, jehr qutgehendes Geihäft, neues Waaren: 
lager. 994 Milwaukee Ave. 2Tillme 


Zu verlaufen: Schöner Shoeftore ungefähr $2000 
Stod; niedrige Rente; oder nehme Partner der Schub» 
macher ift; NRepariren über $100 monatlid. . 81000 ders 
langt: Adr. M. 79, „Abenbdpojit.* 6 





Zu verkaufen: Saloon, fehr billig. Gute Einridh» 
tung. Tägliher Verlauf von 1 Barrel Bier. Gute 
Sage und billige Miethe. 275 W. Chicago Ave. modi7 





Zu verkaufen: Der bejte Saloon mit Tanzhalle, zwei 
Barrel Bier täglih. Billige Rente, 5 Jahre Leafe. 
Muß wegen dringender Abreife nach Deutichland dieie 
Wode verfauft werden. Nicht wiedergeboten. 11—13 
Üsremont und Biifel Str. 6 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Reftaurant, billig, 
wegen Familien-VBerhältnifien. ZIN. State Str. md6 
Zn verkaufen: Ein altes deutiches Saloongeidhäit, 
gie 3 Fabriken gelegen, Bierverfauf 7 und 3 halbe 
arrel3 pro Tag, Rente 335, Käufer braudt nicht alle3 


gleich zu bezahlen. Adr. 9. 71, „Abendpoft.* modim6 





Zu verkaufen: Billig, eine der beſten Bäckereien 
auf der Weitjeite, wegen Aufgabe des Geſchäftes. 
Adreffe E. DO. Abendpoft. modil2 


‚Zu verkaufen: Eine aute „Staats Zeitungs“Route, 
billig. 525 28. Etr. modis 

Zu verfaufen: Saloon mit Einrichtung, Pooltiih 
und Lager wegen Aufgabe ded Geihäftes. 5 Yahre 
Leaje. Näheres 353 W. Chicago Ave. Srilımız 





Zu verfanfen: @t arten», Tabak: und Gonfectionery- 
Store, haben aud) Butter und Mil; Gründe vorban- 
den. 103 Oft North Ave. 
Zu verlaufen: Billig. Eine gute Mildroute. 624 
. 14. Etr. famodi5 


modimtd 





Ein Schneiderfhop. 386 Elybourn 

muss 
Billig. Eine5 Kannen Mildronte. 
famodı5 


Zu verlaufen: 
Ave. 


Zi verlaufen: 
1115 Eljton Ave. 





Zu verfanfen: Bilig, ein guter Sandy, Gigarren, 
Balerpitore, muß verfauft werden. Adr. K. 52, 
Abendpoſt.“ ſamos 


Zu verlaufen: Eine feit längerer Zeit mit Erfolg be= 
triebene Reitauration mit volftändiger Emrichtung. 
Gute Gejhäftslage. y olge don Todesfall jehr 
billig. MNäberes bei Y%. 9. Kraemer, WB 5. Ade., 
„Staatdzeitungs"-Gebäude, ftiamos 


Billig! Billig! Bilig! 
Gutgehender Saloon an Wentworth Ave. in Folge 
aufzulöfender Partneribip. ANo. 1 Geihäft. Rann 
bewieien werden. Muß verfauft werden. 162 Wafhing- 
ton Str., Zimmer 41—43, frfamos 


wegen 
fimos 
622M. 
dofamo? 


Zu verfaufen: Saloon mit feinem Piano, 
Todesfall. Zu erfragen 73 W. Kinzie Str. 


Zu verkaufen: Milhroute, 6 und 7 Kannen. 
Obio Str. 


Zu verlaufen: En guter Saloon und Boarding- 
haus. 525 ©. Canal Str, oder Wader & Birk 
Brewing Eo. friamo6 


Zu verfaufen: Billig ein Bug Sandy-EStore. 
Keine Agenten. 391 Sedgwid Str. 23jullw7 





‚Bu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy», Tabat-, 
Eigarıen» und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23jullm? 





Gefhäftstheilbaber. 


Berlangt: Ein guter Eigarrenmader ald Partner. 
842 Elybourn Ave. famo5 


Zu vermietben. 


Zu dvermiethen: Schön möblirte Frontzimmer. 391 
Milmwaufee Ave. 27jl1w5 


Zu vermiethen: Ein oder zwei möblirte Zimmer an 
einen oder zwei Herren, jeparater Eingang, 127 
Vedder Str. 6 


" Berlangt: Boarderd. 580 Holt Ave. 5 


DVerlangt: Roomerd mit oder ohne Board. 45 Eor« 
nell Str., vorne. oben. frjamo6 


Berlangt: Boarderd. 48 Orhard Str. 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder, gute Heim. 
31 Town Str., nahe North Ave. friamo6 


Boarderd verlangt: Gute deutfche Küche, neue Mö- 
bel, neue fühle Iuftige Simmern. $4 pro Wode. 879 
©. Halfted Str. 22jullw7 





frfam6 





DVerlangt: Eine anftändige Frau wünjht Boarbers. 

1520 50. Str. 25jllm6 
Zu vermietben: 2 

an einen oder zwei Herren. 5760 School Etr. 


wei jchön möblirte Frontzimmer 
2ljliw 








u vermietden: Möblirte Zimmer mit Board, 
Krivatfamilie 416 W. Chicago Ade., 2 Treppen. 

21:l1m8 

386 €. North 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, h 
Une. 10jullm12 


Zu mietden gefucht. 





Gefudt: Ein junger Mann fucht ein fauberes, 
Iuftiges Zimmer bei bürgerliden Leuten, am liebften 
Nordieite, nahe der Kabel-Bahın. Dfferte mit Preis- 
angabe K. 47 „Abendpojft”. 5 


Gefudt: Ein ftetiger Mann wünjdht ein einfadh 
möblırte® Zimmer bei einer Fantnlie oder Wittwe an 
der Nord» oder Nordweitjeite. Adrefje mit Preidan- 
gabe unter 9. 86, „Abendpoft.” 6 


Ein deutiches Mädchen fuht Room und Board bei 
einer ftillen Privatfamilie. 3 Dollar per Woche. 
Sübdfeite. Adteflfe A. 9., 204 North Ape., 1. Bm 
borne. 


Verſchiedenes. 


Verwechſelt: Schwarzes Tuch in State Str.-Ear, 
an Ece 835. Str. von einer deutſchen Frau. Bitte 
Adreſſe in 4714 Atlantic Str. abzugeben, da Tuch ein 
Andenken war. 





@telungen fuhen: Mäniter. 





Geſucht: Ein gebildeter deutiher Mann judt irgend 
eine Beihäftigung. NAdrefe 2. 38 „Abenbpoit“. 
Aillws 

Geſucht: Ein eben eingewanderter Painter ſucht 
Arbeit. Adreſſe 9. 91 „Abendpoft“. 5 


Gejudt: Ein zuverläffiger älterer Mann fuht Stel- 
lung ald Nahtwathmann. Adr. erbeten unter M. 74, 
Abendpoſt.“ 6 


Gefucht: Ein alleinſtehender jüdiſcher Mann ſucht in 
einer kleinen jüdiſchen Familie oder bei Wittwe ein 
— eim bei guter Bezahlung, Nordſeite. Adr. M. 

t. 80 €. Chicago Ape. 6 


Gefudt: Ein junger Mann, ber Luft bat, das 
Plumber-Geihäft zu erlernen, jucht Stelle. Zu erfra- 
gen 254 W. Huron Str., hinten. 9 


Gefudt: Ein Hut- und SKanpenmader, der aud) 
alle Arbeiten tennt für Militär, TFeuermänner-Sa- 
den xe., jowie in Plüjchfappen, judht Stelle im jelben 
Geſchäft zu jofortigem Eintritt. an abreffire an die 
Aberdpoft unter Ebiffre 2. 13. ı 


Gefudt: Ein Mann, der fieben Jahre in Tud- 


en-Gros-Geidäften Deutihlands thätıg geivejen tft, 


fudt Stelle in einem biefigen TZud-Geichäft, die es ihm 
ermöglicht, fi) emporzuarbeiten. Würde Arbeit auf 
Zager vorziehen. DM. 54 Abendpoft. 11 


Geiudt: Ein guter Fähermader au Schildkröten 
uud Strauß fudgt VBeihäftigung. 26 Kramer Str. 
M. Onbot. famodi5 


Gefucht: Ein guter zuderläffiger Bartenber fucht 
dauernde Beihäftigung al3 Bartender oder Waiter in 
einem anftändigen Saloon. Abdr. X. 18, — 

am 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Stellegefud: Eine Lunhköhin jowie eine perfekte 
Köhiwfjuhen Stelle. 587 Barvabee Str. frjamodid 


Stelegefug: Zwei Mädhen (allgemeine Arbeit) 
fuchen Stelle. Zarrabee Str. frjamoıqgs 


Verlangt: Pläge zum Wafdhen. 686 Diverjey Str., 
unten, borne. 5 


Gefudt: Eine Frau in gejegtem Alter jucht Pläge 
als Wärterim oder Krante aufzupafien. TOM. .. 





slina Str.,1. Flur, hinten. 


©e Stellung für 2 Mädchen für allgemeine Ur- 
beit. Zarrabee Str. modimi? 


: Stelle für ein tücdhtiged Mädchen als Lund» 
Per tler Zarrabee Str. f modbimsT 


4 i in’3 Haus 
Sk Reine ua m ie iu u 


SAT 


Grundeigenthbum und Säuſer. 


Daun — — ——————— 


Zu verkaufen: 1 2of in Anondalet 25x125. ont 
an Belmont Ave), muß verkaufen. Abreffe 2. 33, 
„Abendpoit*. modimis 


Zu verkaufen: 4 Lotten mit Greenhoufe, billig ni 
gen Altersihmwäche. 1258 N. Keapitt Str. 3jll 
Zu verfoufen: Schöne Lotten an Franklin Parf 
für fofortigen Berkauf,pon 850 biß 3100, Näheres being 
Eigentbümer. 223 &. Water Etr. 22jlımtd 
Zu verkaufen: Bıllig; jhöne «-Zimmer-Gotteges 
Lincoln Str., zwifhen 44. und 45. Str. 350 biß $1 
boar, $10 monatlig. T. W. Boste, Eigenthämer, 
2959 Emerald Ave. bivl 


Zu verfaufen: Ein zweiftdcdige® Bridhaus mil 
Bafement, billig. Zu erfragen 2955 Emer —* 


Zu verkaufen billig: 135 Bots (125x374) in Perry 
Ude., nahe Addijon Ape., Sane Park, in pradtnolleg 
Rage. Gar3-Depot in nädhfter Nähe, 3400 baar, R 
bei 6 Procent. Näheres ber Robde, Staab & Fleiider, 
78 Dearborn Str. bl 


Kaufe und Berfaufs- Angebote, 
— — — 


Zu verkaufen: Ein flottes leichtes Pferd. Fromm. 
Preis 835. 77938. Str. { 


Zu verfaufen: Billig. Eins Hobelbant mit tools. 
Nahzufragen 219 North Ave. 3 





Zu verfaufen: Billig. 
fer. 4943 Dreyer Str. 

Zu verkaufen: Guter I3:-Springwagen und Ger 
fırr, $20, audp guter Farmerwagen für $20. 167 
Augufta Str. ä 


Schönes Pony, guter * 


Zu kaufen geſucht: Bathfixtures, Ofen, Boiler, zwei 
Badewannen und gute Barberfirtures, drei Morfs 
ftands, drei Spiegel und dergleiden, jür Caſh. Adr. 
M. 59, „Abendpoft.* @ 


Zu verfaufen: Ein ſchönes Bugghgeſchirr muß ver⸗ 
kaufen für halben Preis. Abends zu ſehen 401 MeAſh⸗ 
land Abe. d 
Zu verfaufen: Billig, gute — Einrichtung 
Dan Zimmer, wegen Abreife. 113 Ordard N 

. Sto 
Seht bier! Woynt dem größten Verkauf von 
Second Hand Parlor»Setd, Ehamber:-Setd, Folding« 
betten, Garderoben und alle8 andere in Möbeln, Garı 
pets und Defen bei jeden Tag nächite Woche. 106103 
W. Adams Str. STilimd 


Zu verlaufen: Gejundes ftarfed Pferd. 102 Elp« 
bourn Ave. 7 





Zu verfaufen: Pferd, Wagen und PebdlersLicenz, 
$25. 1238 Calıfornia Ade., nahe Milmanfee Ave. 


Zu .verfaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr, billig, 
Peddler. 17N. Carpenter Str. modimid 





Zu verfaufen, billig: 50 Sauerfrautfäfler von 15, 
30 und 40 Gallonen, 2 Tyroler:Hobeln, nebft einem 
Bufineg-Buggy und allerlei Haudrath. 376 Wajb« 
burne Ave. 2ejlliwd 

Zu verfaufen, billig:- 250 Gallonen Wein, eine 
MWeinprejie, erforderliche Gegenjtände, die zur Wein« 
handlung gehören, nebit einem Bujineb-Buggy, und 
allerlei Hausrath. 376 Wafhburne Ave. 2gjullmid 


Zu verkaufen: Billig. Notions und Firtured. Zu 
erfragen 355 W. Chicago Ape., obenauf. ſamodis 


Wagen und Geſchirr, billig. 
258 N. Halſted Str. ſmo 





Zu verkaufen: Staunend billige Aſchkiſten. 188 N. 
Haljted Str. 2ejlim4 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 385. 246 ©. Halited Str., Goutede» 
nier & Sperbei. 15bec1j6 


Seirathsgefude. 
ee nn. m 5 

Heirathsgeſuch. Ein jolider Mann, 40 Jahre alt, 
Wittwer, wunſcht von einem achtbaren Mädchen oder 
tinderloien Wittare SO—$100 gegen Sicherheit zu lei« 
ben. Heirath nicht ausgeichloffen. Antwort unter 
K. 70, „Abendpojt“ erbeten. 4 

Heirathsgeſuch. Eine Standesperſon im Lande 
wünjht eine Wittive oder alleinjtehende Dame, die 
Orgel fpielt und etivag Vermögen hat, als Wirthihaf« 
terin, welde ipäter die Ehe eingehen faun. Adr. unter 
J. N., Abendpoſt.“ mod 

Ein anjtändiger junger Mann, 28 Jahre alt, mit ete 
twa8 Vermögen, fiherer Stellung und gutem Verdienft 
wünfct die Befanntjchaft eines evangelifchen anftändte 
gen jungen Mädchen? oder Wittwe obne Kinder zu 
maden, um diejelbe bei gegenietiiger Zuneigung jpü« 
ter zu beirathen. rnit gemeinte Offerten werden ere 
beten M. 64, „Abendpoit“. 1 


Heirathsgeſuch. Ein ordentlicher Mann von mitt⸗ 
leren Jahren wünſcht die Bekanntſchaft mit einem 
alleinſtehenden Mädchen oder Wittwe mit etwas Ver 
mögen, um in die Country zu gehen. Verſchwiegenheil 
Ehrenfache. Bitte um die genäue Adreſſe. Briefe er 
beten unter O 85, „Abendpoſt“. q 


eirathsgeſuch: Ein alleinftehender dentiher Manı, 
in den fünfziger Jahrey, wünfcht mit einer alleinite« 
henden, arbeitfamen Wittwe befannt zu werden, be 
hufs jpäterer Verheirathung. Adrefie HK, 42 —8 


poſt. 


Heirathsgeſuch. 
mirnnicht fid mit einem 
Wittwe, mit etwa8 Vermögen zu verheirathen. 
W, 72, „Abendpoft.* 


Ein intelligenter junger Mann 
i Mädchen oder finderlojen 
Adr. 
jamod 
Aerztliches. 


Erfol $: eiche Behandlung deryranenfranfheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20, 119 
Adams Str., Edle Clark. Bon 12 bi8 4; Sonntags do 
1bi3 2. l4apiji 


Franentrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
ber, 70 State Str., Zimmer 312. Spredhftunden bon 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. ball 

Stottern und Spradfehler heilt gründlid. 16jäh 
rige Erfahrung. Dr. Ehwarz, Spetialift, 182 Blue 
Seland Ave. 24ilim6 


— —— — 


Frauenkrankheiten, chroniſche und private Krank. 
beiten beider Geſchlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ecke Robey. Ebenfalld 
briefliche Conſultation. 25nasmd 

Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babies werden adoptirt. Alle Frauen» 
krankheiten behandelt. Strengſte Verſchwiegenheit zu⸗ 
gefichert. Preiſe zufrie denſtellend für Jeden, duch folde, 
welche nicht bemittelt ſind. Mrs. Dr. Czarra 407.W. 
Monroe Str. 25jullm? 


Dr Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Glarf St., gibt briefli oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen fchnell, dauernd und mif 

ringen Koiten. Sprecjftunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 

tadım. Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 43 &44. 24my4? 

€. Sramatijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtöhelferin, 175 Eiy« 
bourn pe., Chicago, Ju. Giebt über alle Yrauens- 
und Kinderfrantheiten unentgeltlich Auskunft. Yism 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er= 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller ge ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bws 
350 Belohnung fur jeden Fall von Hauttrant 
beit, granufirten Augenliedern, Ausfchlag oder Hämors 
shoiden, den Gollivers Herinit-Salbe nicht heilt. 50€ 
die Schagtel. 174€. Madijon Str, Imaibiv® 


— 


— 


Perfönliches. 





Rechtsanwalt unterfuht Abftracte für 8. Dudley. 
Room 1106, 142 Wafhington Str. famos 


Friedrich Bohrmann aus Frankfurt a. M. wünidi 
die Adrefle von Schreiner fyriedricd Plättner. 591 ©. 
Canal Str. % 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damene 
frifeur und Perrüdenmacder, 384 North Ave, — 
1 


Mrs. Magrett ift nad) 128 Elybourn Ave. ungezo« 
gen; dafelbjt find zwei jhöne, belle Zimmer zu ber 
miethen. 21j6140 


31. o00 wird Ihnen auf jede Waſchine dergutet. weus 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic #25. New o 
320, Wiite $12 Standarb $15, Houfeholb 
American $10, Singer $3 bis $15 und Hundert andere 
bon $5 an in der DomeftiDffice, 216 ©. Halſted Str. 

Löhne, Noten, Board- Saloon und Rent-Billg und 
fhledte Schulden aler Art fofort collectirt. Mllges 
meine Gebeimpolizeis-Agentur. Eheſtauds⸗Angelegen⸗ 
heiten Spegialitäteıt. Ra Ane:, Zimmer 14. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies 
auß, 23jllme 


Ulesganders dbeutjhe Geheimpel% 

ei-Agentur 181M. Mabifon Str., Ede Hals 
he Zimmer 21, bringt irgenb etwas in — 
auf privatem Wege, 3. 3. Iuct Berihmwundene od: 
Verlorene. Alle Gheftandsfälle unterfucht und Des 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Dutenees aufe 

eipirt. Die einzige richtige deutihe zu gentur 
h der Stadt. jeder, der in irgend melde Unanuehms 
Höfeiten verwidelt ift, möge voripreden. _Gefegli 
Rath frei. Offen Sonntags bis g- 16maljt 





Unterricht. 
ither » Unteriht in Rahns Zither- Alabemie, 88 
a — 
Geld. 


Zu leihen geſucht: 200 auf gute Sicherkeit. we; 


P. 0 „Adenbpoit“. 
verfaufen: Mortga 6518 7 
— — 


2* 





nn — — 


die Erbin 


Roman von W. & Norris. 


(24. Vortfegung.) 


Sie fprang auf und begann unruhig 
Im Zimmer auf und nieder zu geben. 
Dabei fiel ihr Blid auf eine Photogra- 
phie ihres Verlobten, bie auf einem 
Nipptiſche ſtand. 

Sie nahm das Bild in die Hand, 
betrachtete es lange und bedeckte es dann 
mit leidenſchaftlichen Küſſen. Dann 
ſchleuderte ſie es plötzlich von ſich, warf 
ſich auf ein Sofa und brach in ein 
krampfhaftes Schluchzen aus. Ihre 
Thränen verſchafften Ihr offenbar Er⸗ 
leichterung, denn ſie faßte ſich bald wie— 
* und fuhr in ihren Betrachtungen 

ort. 

„Es war ein kurzes Glück, das ich 
genoſſen habe. Aber doch immerhin ein 
Glück. Mehr zu beanſpruchen, hat Nie⸗ 
mand ein Recht. Nichts auf der Welt 
hat Beſtand, ſelbſt die Liebe nicht. Viel⸗ 
leicht iſt eb beſſer, daß ich Fred mit 
einem Schlage verliere, als daß ich es 
hätte mit anſehen müſſen, wie ſein 
Herz ſich von Tag zu Tag mehr von 
mir abwendete und gegen mich erkaltete. 
Mit dem Moment, da der ſchreckliche 
Menſch mich erblickte und erkannte, war 
alle Hoffnung auf eine glückliche Zukunft 
für mich zu Ende. Ich war eine Thörin, 
gegen mein Schickſal ankämpfen zu wol⸗ 
len. Das Geheimniß meiner Vergan—⸗ 
genheit wäre früher oder ſpäter an's 
Tageslicht gekommen und Fred hätte 
mir den Betrug nie verziehen. Es war 
lächerlich, Verzeihung von ihm zu er— 
warten. Bei alledem bin ich froh, daß 
ih da8 Geld bereitzuhalten vergaß. 
DMp fol feine fünftaufend Pfund Ster- 
ling sie zu jehen befommen. 


Bünfzehntes Kapitel, 


Mrs. Fenton hatte Mr. Breffit3 Ge- 
dankengang auf ein Haar richtig beur- 
theilt. Sir der That war e3 nicht ſchwer 
gewefen, fich vorzuftellen, was ein anz 
ftändiger Menfch in einem foldhen Fall 
benfen und thun werde. Cs war den 
guten Mann, wie fie richtig vermuthet 
hatte, in hohem Grade peinlich, auf 
Worte bin, die nicht für jein Ohr be: 
ftinınt gewefen waren, eine Anklage zu 
erheben, und ben ganzen bend 
bindurh fragte er fih in Angit 
und Bmeifel, ob ihm ein anderer 
Ausweg bliche. Aber mit dem Mor: 

„gen kam ihm die völlige Klarheit, daß 
jeine Pflicht eS verlangte, Fred einen 
Wink zu geben. Auf diefe Weife konnte 
fi alles möglichermeife tlären und 
glätten. DBielleiht machte er aus ber 
Müde einen Elephanten und die ganze 
Sage erwies fi) ala eine Geringfügig- 
Keit, über die Fred nachträglich Lachen 
würde. Aber ebenfogut konnte die Sache 
fehr ernit jein.. Mr. Breffit8 Verdacht 
ging darauf hin, dag Mrs. Yenton fi 
in Auftralien bereit3 verheivathet hatte 
— vielleicht gerade mit dem Mann, der 
fie bedrohte. Nun, ein Mann des Rechts 
darf e3 nicht fhweigend anfehen, daß je: 
mand eine Bigamie begeht, oder auch) 
nur ben Schein einer foldhen Handlungs: 
weife auf fich lade. 

Anftatt daher wie font allmorgenblich 
jein Büreau in Bebford:Row aufzu: 
fudhen, begab Mr. Breffit fih nad 
Tredbs Wohnung, wo er ben jungen 
Mann gerade beim Frübftüd traf, und 
da e3 ihm gerathen fchien, nicht hinterm 
Berg zu halten, gab er ihm einen wahr: 
heitögetreuen Bericht über den Vorfall 
am vorhergehenden Nachmittag. 

Auch in der Annahme, wie Fred fich 
diefer Mittheilung gegenüber verhalten 
würbe, hatte Mrs. Yenton fid nicht 
geirtt. Ermurde fehr heftig, fand, daf 
der Redhtsanmwalt ji in Dinge mengte, 
die ihn nichts angingen, und ver: 
fiderte, fi fo wenig Sorge über dies 
Sntermezzo zu machen, daß er nicht im 
entfernteiten daran bächte, bdrauf be> 
zügliche Fragen an feine Braut zu ftel: 
len. „Hätten Sie e3 mir lieber gar nicht 
mitgetheilt!“ fagte er zornig. „Laura und 
ich haben fo unbedingtes Bertrouen zu 
einander, daß es feinem von uns in ben 
Sinn kommt, nad der Vergangenheit 
be8 andern zu forfchen. Was aud in 
Lauras Leben vorgefallen fein mag, ich 
will e3 nicht wiffen und ich halte mich 
faum für berechtigt, die von Ihnen ges 
wünjchte Aufklärung von ihr zu ver: 
langen, “ 

Mr. Breffit fepüttelte den Kopf. 
„Richt fo Hißig, junger Freund, * ‚fagte 
er. „Sie haben nit nur das Redt, 
eine Aufklärung über die gejtrige 
Scene zu verlangen — ih gebe Ihnen 
mein Wort, daß es hre Pflicht 
it, 8 zu thun. Der Fremde bat 
Mrs, Kenton durch irgend ein Ge: 

" Heinmmiß volljtändig in den Händen, und 
wenn Gie diejer Sade nit jekt, fo: 
Tange eö noch Zeit it, auf den Grund 
Tommen, Zönnten Gie diefe Unterlaf- 
fungsfünde, wenn e8 zu fpät ijt, bitter 
bereuen. “ 

„Was wollen Sie damit fagen?“ 

fragte Fred barjch. 
- „Genau das, was ich gejagt habe. 
Kein Mann darf dulden, daß feine Frau 
Schweiggeld bezahle. ntweber ijt die: 
jer Kerl ein bloßer Erprefjer, von dem 
Sie Ihre Braut befreien müffen, oder 
er ift im Befis eines Geheimniffes, das 
hnen eine Heirath mit ihr unmöglich 
madt. Ich behaupte weder das Cine 
noch das Andere, doch gebe ich Ihnen zu 
bedenken, daß Sie eine unangenehme 
Pflicht nicht aus der Welt fchaffen, in- 
bem Sie bie Augen fhliehen. “ 

E3 wäre Fred in der That fehr lieb 
gewefen, wenn Mr. Breffit ihm nichts 
über die ganze Sade mitgetheilt hätte. 
Nun ed aber gefchehen war und bes 
Rechtsanwalts Worte beſtändig in 
jeinen Ohren klangen, fah er ein, daß 
ihm nichts übrig blieb, als in die Albe 
marleftraße" zu gehen und eine Erklä- 
rung-von-Laura zu verlangen. Auf feine 
Anfrage, ob Mrs. Fenton zu Haufe fei, 
erhielt er zu feiner Berwunderung bie 
Uintwort, fie habe eine,kleine Reife an: 

etzeten. „Dielleicht find Sie fo gütig, 
fie in Mrs. Fentons Wohnung zu be: 
mühen, Mr. Musgrave, * jehte der Kell: 
u + ber u. us en hatte, 

8, „ ich mich nicht irre, 
ih auf dem Schreibtiſch einen an Sie 

Areſſirten Brief liegen. · 
be a FE nn ie in ae 


en Br men 


kannte Zimmer, das Laura ſeit ihrer Rüd: 
kehr nach London bewohnt hatte, und 
fand auf dem Schreibtiſche in der That 
einen Briefumſchlag, der die Aufſchrift 
trug: „Herrn F. Musgrave.“ Er ent⸗ 
hielt mehrere engbeſchriebene Briefbo⸗ 
gen. Voller Ungeduld verabſchiedete 
Fred den Kellner und machte ſich an die 
Lekture des Briefcs. Er wußte, daß 
Laura zu den Mensden gehörte, bie im 
Stande find, über nichts taufend Worte 
zu verlieren, aud er hoffte daher, daß 
auch diejer umfangreiche Brief nichts an- 
beres enthalten werde, als zahlreiche 
Entihuldigungen, daß fie eine Einla- 
dung zu irgend einer Befannten ange: 
nommen habe, Aber wie groß war fein 
Shred und feine Bejtürzung, als er fol: 
gende Zeilen las: 


„Mein geliebter Fred! 

&3 bleibt mir fein anderer Ausweg, 
als mich auf und davon zu machen. Ich 
habe Dich von Anfang bis zu Ende hin: 
tergangen — und nun ijt alles an’s Licht 
gefommen. Ah bin nicht Deine Cou: 
fine, ich bın nur bie zweite Zrau Mr. 
Tentons, und alles Geld, das ich feit 
meiner Ankunft in England verbraudt 
habe, habe ih Dir geftohlen. * 


Nun folgte eine ausführliche Befchrei- 
bung ihres Lebensihidjals. Gie er: 
zählte Sred von ihrem Bater, der aus 
guter Familie jtammte und durch feine 
unfelige Xeidenfchaft zum Trunfe von 
Stufe zu Stufe gejunten war, bis er 
folieglich fein Dafein durch eine Spiel- 
und ZXrinkjtube, die er in Montreal 

| eröffnete, friftete; von ihrer freudlofen 
| Kindheit und Jugend; von den Scelt: 
worten und Schlägen, die fie unaufbör: 
li ertragen mußte; von ihrer Sehn: 
fucht, dies elende Leben zu verlaffen und 
ein andres — gleichviel wie es jih aud) 
geitaltete — zu beginnen ; von ihrem 
Eintritt in Mr. Dodds Truppe; von 
dem verhaßten Dafein, das fie als deren 
Mitglied führte und das in mancher Be: 
ziehung noch troftlofer war, als die Eri: 


ftenz im väterlichen Haufe ; von ihrem | 


Bekanntwerden mit der Familie Jenton 
in Neufeeland, von ihrer beiberfeitigen 
Freundfchaft, die fie veranlaßte, die im- 
mer umerträglicher brüdenden Ketten 
abzufhütteln. Sie fügte der Aufzäh- 
lung ihrer Thaten Fein Wort der Ent: 
fhuldigung oder Vertheidigung hinzu ; 
wußte fie do, daß es überflüffige, ja 
völlig verlorne Mühe wäre. 


„Das einzige, wa3 Du mir glauben 
mußt -— obwohl ich Zweifel bege, daß 
Du es thun wirft, ijt die Verficherung, 
daß ih Dich wirklich geliebt habe. Und 
wenn Dir auch jet Dein Verftand jagt: 
‚Eine fchöne Liebe, die mid um fo und 
fo viel Geld bejtohlen, die mich von dem 
Mädchen, das ich liebe, getrennt hat!‘ 
— Dennod ijt es die Wahrheit. Sieh’, 
die paar Taufend Pfund maden Dir, der 
Du jeßt ein reiher Mann bift, wenig aus. 
Und das Mädchen, das Du liebit, Fannit 
Du jest immer noch heirathen — fo mag 
fi) ja alle noch zum Guten wenden. 
Du wirft mir antworten, das fei nicht 
mein Verdienit; wäre Mr. Dobdd nicht 
im richtigen Moment aufgetreten, fo 
hätte alles ein andere3 Ende genommen. 
Darin magft Du ja recht haben; aber 
fieh, nun endigt ja alles gut für Dich, 
vergieb mir darum meine Thorheit, mir 
einzubilden, meine Liebe und mein Be. 
fit fönnten.dich dauernd glüdlich machen 
und Di vermögen, alles Vergangene 
zu vergefien! Ich will Deinen Weg 
nie wieder freuzen, verlag Dich darauf. 
Und daß Du mich nit wiebderfehen 
magft, und aus biefem Grunde alle 
guten Rathichläge, die Mr. Breffit 
Dir jebt ertheilen wird, einen 
Stedbrief hinter mir zu erlaflen, un: 
beachtet läffeft, weiß ich gewiß. Ich jage 
Dir daher für immer. lebewohl. Habe 
Dant, mein geliebter, theurer red, für 
jede glüfliche Stunde, die bu mir berei- 
tet, für alles, was Du mir warft. Wenn 
Du ruhiger geworben bift, wirft Du 
meiner — um meiner Liebe willen — 
vielleicht ohne Groll gedenken. Sollte 
es Dir nit möglich fein, das zu thun, 
fo vergiß mich!“ 

Treds Gefühle beim Lefen des Brie- 
fes waren fehr wenig freundlicher Natur. 
Das Bemwußtfein, gründlich über’3 Ohr 
gehauen worden zu fein, madt nie: 
mand Freude, und ein Gejtändnig, das 
abgelegt wird, wenn die Schuld ohnehin 
fih nicht mehr verbergen läpf, ftimmt 
uicht gerade zur Milde. Die Betrügerin 
verdiente es nicht berfer, al3 daß er ihr 
bie Bolizei nahichicte, und wenn er dies 
nicht that, fo geſchah es ſicherlich nicht 
aus Mitleid mit ihr. Sie hatte gut 
fagen, daß alles fih zum Guten gewen- 
det habe, da e3 ihm jebt frei ftilnde, 

| das Mädchen, das er liebte, zu heirathen. 
| Sie beurtheilte eben einen jeden von 
| ihrem eigenen niedrigen Stanbpuntte 
aus, Wie Fonnte er jegt vor 
Moore hintreten und jagen: „Ich habe 
dich immer geliebt, immer, obgleich ich 
nahe daran war, eine andere zu heira= 
then, die ich für meine Coufine und 
für bie Erbin meines Onfels hielt. 
Nun stellt es fi) heraus, daß fie Feins 
von beiden if, und Daß das 
Geld, das ih für ihr Kigenthum 
hielt, von Rechts wegen mir gehört. 
Ih Tann jet meiner eigenen Neigung 
folgen; daher richte ich die frage an 
bi: Willft du meine Frau werden ?* 
So zu fpreden war natürlich unmöglich, 
und wenn er e3 verfuchte, würde er 
felbjtverftändlih mit Entrüftung zurüd- 
gewiejen werden. 

Im Laufe des Tages begann Freb 
jedodh, fi) zu beruhigen und die ganze 
Sache gefaßter zu überlegen. Er bielt 
ed für überflüffig, im Hotel irgend 
welche Aufklärungen über Mr3. Fenton 


abzugeben, auch hatte er Feine Luft, Mr. | 


Breffit no am felben Tage bie Neuig- 
keit mitzutheilen. Vielmehr Tehrte er 
in feine Wohnung zurüd, wo er bis 
fpät am Nachmittag bei einer Cigarre 
über die feltfame Wandlung feines Ge- 
ſchickes nachſann, um daan gemächlich 
(einen Elub zu —52 ne 
en ee 

* Bwei Biefi ſiſche Clubs be⸗ 
abſichti ae ne Statue 
Bictor Qugod, Die einen lab im Jads 


Fred begab fi in das ihm wohlbe- 


ufie | 


- | Ridjter darnad) bi 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 27. Iuli 


Ein Opfer des Spiritualiämmd. 


Ein heitier Fan. 


Die Spitzen der ſtadtiſchen Behör⸗ 
den in arger Klemme. 

Bekanntlich hat ſich Mayor Waſh⸗ 
burne nach ſeiner neulichen Rückkehr 
aus der Sommerfriſche nur ſo lange 
aufgehalten um ſich ein klein wenig aus⸗ 
zuruhen, und iſt dann ſchleunigſt wieder 
nach Mackinaw abgereiſt, um dort dem 
edlen Sport des Fiſchens auf's Neue 
obzuliegen. Wie es ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, war es ein ganz abſonderlicher 
Grund, welcher Herrn Waſhburne ver⸗ 
anlaßte, dem lärmenden Treiben der 
Großſtadt zum zweiten Male zu ent—⸗ 


fliehen und in der Einſamkeit Erholung 


zu ſuchen. 

Kurz vor der Rückkehr des Mayors 
hatte Commiſſär Aldrich ein Schreiben 
von dem Superintendenten der „Eco— 
nomic Fuel Gas Co.“ erhalten, in wel⸗ 
chem in höflicher, aber beſtimmter Form, 
um die Erlaubniß nachgeſucht wird, auf 
Grund der fürzlich im Stadtrath ange: 
nommenen Ordinanz in folgenden Stra: 
Ben Leitungsröhren legen zu dürfen: 
Dearborn Str. von South Water: bis 
Volt Str.; State Str. von South 
Mater: bis. Yadfon Str.; Madifon 
Str. von Clark Str. bis zum Fluß und 
MWabafh Ave. von der South Water: 
bis zur Harrifon Str.. 

Herr Mdrih wußte zwar um Die 
Pajfirung der Ordinanz, aber an die 
unausbleiblicden Gonfequenzen berjelben 
hatte er noch gar nicht gedacht und jene 
Zujhrift traf ihn daher wie ein Blig 
aus heiterem Himmel. Schleunigjt 
padte er das Dokument zujammen, 
fandte e3 al3 „wichtig“ in die Mayors- 
Dffice und reifte dann felber in „drin: 
genden Gejchäften“ nah New Port. 
Der Mayor überlas das Schreiben, 
fchidte es zur tadhtung dem Eorpo= 
rations⸗Anwa iller und ging fiſchen. 
Herr Miller war zwar ſtolz auf das in 
ihn geſetzte Vertrauen, doch fiel es ihm 
plötzlich ein, daß auch er dringend der 
Erholung bedürfe. Er ſchrieb deshalb 
einen freundſchaftlich gehaltenen Brief 
an ſeinen Aſſiſtenten Arthur Chetlain, 
legte das Geſuch der Gasgeſellſchaft bei 
und empfahl daſſelbe ſeiner ſorgfältigen 
Beachtung; dann verließ auch er die 
Stadt. 
wichtige Dokument in ſeinen Händen 
befindet, noch kaum einen Biſſen gegeſ⸗ 
ſen, (ſo ſagt er wenigſtens,) denn er 
kann es nicht begreifen, wie man auch 
nur ernſtlich daran denken könnte, die in 
dem Schreiben angeführten Straßen dem 
Verkehr zu entziehen. 

Die Gas-Compagnie indeß macht 
ſich wenig Kopfzerbrechen. Sie weiß, 
daß, da die Ordinanz einmal angenom⸗ 
men iſt, auch die Erlaubniß für das 
Legen der Leitungsröhren ertheilt werden 
muß. Wie die Behörden dies arrangi— 
ren, ohne den Verkehr zu hemmen, das 
iſt nicht ihre Sache. 

— 
Steuereinfhähkung im Zown of 
Rate, 


Ein erfreulidhes Ergebniß. 


Steuer-Affeffior Kabenberger vom 
Town of Lake hat feine Cinfhäkungs- 
Arbeit beendet und ift mit dem Rejultat 
jehr zufri den. Das von ihm Cipges 
fhäßte Eigenthum repräfentirt im Gan- 
zen einen Werth von $12,302,013; int 
Dergleich zum legten Jahre eine Zunah- 
me von, 81,767,800 an Grund: und 
von ca. $100,000 an beweglihem Ei- 
genthum. 

Der Mehrbetrag vertheilt fi gänz: 
ih auf Eifenbahnen und auf foldes 
Land, das zu Spefulationsgweden be- 
nußt wird. Go wird die Rod:land 
Bahn diefes Jahr $150,050 für-bemeg- 
liches und 50,000 für - Grundeigen: 
thum mehr bezahlen, ala im Borjahre: 
die „Grand Trunf“ - $21,850; bie 
„Sante Fee” 825,980 u. f.w. Frau 
Hattie Green, die Befigerin ganz Folof- 
faler Hand:Complere, . hatte es bisher 
veritanden, einen Theil derfelben jeder 
Beiteuerung zu entziehen. Dieſes 
Jahr indefjen wird fie gegen $70,000 
bezahlen müjlen, 

Die Befteuerung des Befisthums ar: 
mer Leute ift theils bedeutend ermäßigt, 
theil3 ganz aufgehoben worden. 


Noch eine electriihe Bahn, 


Sie foll Evanjton mit Chicago 
verbinden. 
Das Tageögefpräh in Evaniton bil- 


det die bevorftehende Verbindung des | 


ariftofratifhen Vorjtädthens mit Chi- 
cago durch eine electriiche Bahn. . Die 
Erbauer find John 8. Codran von 
Edgewater, Delancey H. Rauterbadh von 
Chicago, Direktionsmitglied verjchiede: 
ner electrijher Bahnen,. und Alerander 
Clark von Süd-Evanſton und haben 
ihr Unternehmen bereits unter der Firma 
„The Chicago & Evanſton Electric 
Railroad Co.“ mit einem Kapital von 
*8500,000 incorporiren laſſen. Die 
mächtige „Ediſon General-Electrie Co.“ 
ſoll das Unternehmen ſtützen und dafür 
Sorge trägen wollen, daß mit dem Be: 
trieb bereits ein Jahr nach Erhalt bes 
Sreibriefes begonnen werden fan. Herr 
Glarf erklärte in einer in der verflojienen 
Woche in Evanjton abgehaltenen Ber: 
fammlung, daß die neue Gejelichaft 
bem Bublitum größtmöglihen Comfort 
gewähren und fpezicl für ordnungs— 
mäßige und ausgiebige Beleuchtung und 
Heizung forgen wolle, 


DBiliam Knfte dem Kriminalge 
richt überwiefen. 


William Kufle aus Niles Center 
wurde am Samftag wegen Einbruds 
dem Kriminalgericht unter einer Bürg- 
[haft von. 81000 überwiefen. Der 
Bater des Angellagten, John Kufke, 
wurbe entlafjen. Beide Männer wur: 
ben befanntlih von der Gattin des 

illiam Kufke befhuldigt, an dem 
Mord des Michael 
1890 beteiligt gewefen zu fein. 
gt, 


Bom 


Auskunft zu geben. 


Chetlain aber hat, feit fich das, 


2. a 


‘ 

r 

4 — 
* 


Dierre Millender Nacht des Wahn⸗ 
ſinns verfallen. 
Geſtern Nachmittag verurſachte ein 

vor der „Chicago Nationalbank“, an 


der Ecke von Dearborn und Monroe 


NEIN SCHE ah 


1891. 


Str., Inieender und inbrünftig betender, | 


älterer Herr einen Menfenauflauf, 
Ein Bolizift trat zu dem zweifellos an 
religiöfen "Wahnfinn Leibendei : heran 


und - forderte -ihn auf, den Plab. zu 


räumen. 

„Bitte, unterbredden Sie mid nicht; 
ih bete um Gnade für mich,“ lautete 
befien Antwort. 

„Aber Sie verurfahen damit Stö- 
rung. * J 

„Der Herr hat mir zu beten befohlen; 
ich bin ein großer Sünder. Geben Sie 
mir, bitte, noch zehn Minuten Zeit.“ 

Auf gütliches Zureden folgte der Un— 
glückliche indeß ſchließlich dem Beamten 
zur Central-Polizeiſtation, und hier 


ſtellte ſich heraus, daß er Pierre Millet 


heiße und mit den Herren Eugene Gos 
dard, N. AJuvenek und Profeflor Banir 
jene befannte Luftfchifffahrt:Gefelliäaft 
bilde, deren Ballon Fürzlich, wie fich 
unjere Leer entfinnen werden, durch 
einen Blikfchlag vernichtet wurde. Die 
Herren wohnen im Grand Palace Hotel, 
und fofortige dort eingezogene Erfundis 
gungen ergaben die Nichtigkeit dieſer 
Angabe, förderten aber aud die That: 
fahe zu Tage, dag Millet, der fich erjt 
feit dem 19. d. M. in Chicago befindet, 
durch fein auffälliges Benehmen bereits 
feine Freunde beunruhigt habe und, daß 
an feinem Unglüd zweifellos Grübeleien 
über Spiritualismu3 und mit diefem in 
Verbindung ftehende Dinge allein die 
Schuld trügen. 


Ein Geheimnih Des Sees, 


Eine £eiche unter fehr verdächtigen 
Umftänden gefunden. 

Gejtern Abend um 7 Uhr wurde am 
Fuße der 67. Str. die Leiche eines un: 
befannten, etwa 50jährigen Mannes im 
See gefunden. Der Anzug des Tobten 
beitand aus einem eleganten „Cutamäy“s 
Rod, braun:geftreiften Hojen, Feingm, 
weißen Hemde und braunem Derbyblte. 
Als Poliziften den Körper an’8 Ufer 
zogen, machten fie die überrafchende Ent: 
dedung, da feit um denfelben ein jtar- 
fer Lederriemen gefchlungen war, an 
beffen Ende ein fhmwerer Stein fi bes 
fand. Außerdem liefen um beide Hand- 
gelenfe blaue, armbandförmige Strei- 
fen, welde mit Bejttmmtheit darauf 
fliegen laffen, daß die Hände des 


Mannes vor feinem Tode gefejjelt wor: 


ben waren. * 

Wenngleich die 
nicht ganz ausgeſchloſſen werden kann, 
ſo ſcheint doch die Annahme, daß der 
Mann einem geheimnißvollen Verbrechen 
zum Opfer gefallen, die näher liegenbe 
zu ſein. Geld oder Werthſachen wur⸗ 
den bei ihm nicht gefunden, ebenſo wenig 
Papiere, welche zur ——— ſeiner 
Perfönlichkeit hätten dienen können. 
Der einzige Gegenſtand, der vielleicht 
dazu angethan ſein dürfte, wenn auch 
nur indirekt, Licht in die myſteriöſe An⸗ 
gelegenheit zu ſchaffen, iſt eine Eintritts⸗ 
karte —— eines am 12. Juli in 
Dgdens Grove abgehaltenen Picnics, 
welde in der Rodtafhe des Todten 
ftedte. Die Gegend, in welder ber 
chauerlie Fund gemacht wurde, ift eine 
verlafjene und öde, 

Die Leiche befindet fih in BVail’s 
Morgue, Ede der 75. Straße und Dob:- 
fon Avenue, 


————— 

* Das von der John Hand'ſchen 
Kapelle geſtern Nachmittag im Lincoln 
Dark gegebene Concert hatte eine ad 
Zehntaufenden Pa Zuhörerſchaft 
angelodt, zumal das prächtigite Wetter 
den Aufenthalt dajelbit allein fon zu 
einem entzüdenden machte, —* 


Ga TAOREN 


Blutkrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


— 
Die Flafıhe Dr. Auguft König’s Sanıburs 
ger Eropfen foftet 50 Cents, oder fünf Flafchen 
$2.00 ; in allen Apotbefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO. Baltimore, Ma. 


Dr. Auguft König’s 
+ Hamburger + 


KRAUTERPFLASTER 


it ein gang vorzügliches Heilmittel gegen 
Geläwüre, Ehnittwunden, Brand: und Srũh⸗ 
Wunden, Sroßbeulen, Hühneraugen, etc. 


25 Gt8. das Paket. In allen Apatheten zu haben, 
THE CHARLES A. VOCELER CO., Baltimore, Mid, 


Mafjage und Heilgymuaftit. 
Sonsiemiät: Bertehumuunas Ss A 2 
Itamı! Em. Madfen, Zimmer a 


rezell im. Dftöber | 


Frau jedoch auf Sinrethen {pres Abo | a 
hear Re 


Selöftmorbthesrie 


Fe nn DT H a a ns 
Hausfran. —Und bi haft die ganze Küheumd das Gefchtrr mittel3 de3 wenigen Stoffes dort 


in jenem Kleinen Napf gefäubert ? 

Magd.— Ja wohl, Madame! Ich habe eben 
Alles rein und glänzen ift. 

Hausfrau. — Allerdings t Ich gebe e8 zu; 


möglich! 
„Geſchwindigkeit 
Sie Alle, welche zur Reinigung des Hauſes 


Sapolio benutzt ! —Sie müſſen doch zugeben, daß 
aber ich bin erſtaunt und wundere mich wie das 


ift keins Hexrrei. 


Sapolio 


ſchon benutzt, wiſſen, daß deſſen Wirkung zauberhaft iſt. 


Gewöhnliche Seife wirkt nicht immer zu⸗ 


friedenſtellend beim Reinigen und Säubern, verurſacht auch viel Zeitverluſt und Mühe, viel mehr 
als der Unterſchied im Preiſe gegen Sapolio beträgt. Wer praktiſch iſt benutzt Sapolio. Verſucht's 


einmal und ſchnell. 


J 


erwachſene und Linder. 


Taſtoria eignet fi für Rinder fo gut, daß ich Gaftoria Heift Kolif, Etußlgangsriagen,; 


es empfehle als vorzüglicher wie alle mir gelaunten 
Recepte.⸗ Hall. Arder, M.D.,\ 
„160. Dsford St, Broofiyn,. N. B}, 


Aufftopen, Dierchöe und fauren Magen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


00 Billige Stadtlotten 500 


6375 und aufwärts 8375. 


rontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 

tr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wajhtenam Ave. und 

«den jhönen Gage Bart. Alle modernen Verbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, jchöne 

Bäume in ber Front von jeder Lot. Der fchönite Plag in und außerhalb Chicago. Sehet 

bieje Lotten, bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit de& Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! Gutes 


Billige Fahrgelegenheit nad) ber Stadt 
® Grab —— at 


Freie Ereurfion 


Material! Gute Arbeit. 
für nur 5 Et8, 4 Eifenbahn-Verbindungen, 


e, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunt R, R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag -offen von 7 Uhr Morgens 
. bis 8 Uhr Abends, ebenfalld® Sonntags. 
Schreibt ober jprecht vor für freie Tilets, Pläne und volle Auskunft. 


PP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str, und Western Ave. 
6 Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, di 


Schwefel: 


“er  Wüder 


oT 


Drei Cents. 


Die wohlthätigen Ergebniſſe 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl bekannt, um noch näherer 
Erläuterung zu bedürfen. Die 
Wirkungen von 


Glenn’s 


ſschwefel Seife 


im Bade find wahrhaft elektriſch, 
widrigen Anfammlungen den 
übeln Geruch vollftändig be- 
nehmend und die gejammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 


lich reinigend. In Apotheken 


wu 


som ı. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&8 fan au in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Pättent diefe3 weiß, wenn eek ‚cs 
wirkt jtetd. in 48 Seiten enthaltended Buch. rei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Diadifon Str., Ehicagu, JU3. 2 


Dr. Doddads 
widmet jeine bejondere Aufmerkjamfeit allen 
&ronijchen Krankheiten. Geheime Geichledhts: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihaft. ons 
fultation frei. 139 O. Madilon Str. 





— — 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlorz 1, 2, 3.und 4, 
182 B. Madiion Str., Gde Hal 
ed. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 


ft 
Set: Gebifie 25 bis F10. Feine Füllung 50c. u. Cufs 
mwärts. Die gröhte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
EhicagoB. Keine Schüler, nurgeprüfte Babnärzte. 13m; 


n Dr. Julius Dittmann, 





Deuticher Zahnarzt, 


.5113 2. Madiion Str. 
Ofce:/4.133 ©. Glart tr. 


ER Dr. C. SCHROEDER, 


ahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Carpenter Str. Beite Sebijie 5—8 Dollars, 
Zähne jchmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 
4inlj5 


} Zimmer 6. 


und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. 
» BÜRSCH, Optiker 

— umgezogen nach 
=103 Adams Str., 

der Pojtoffice 

gegenüber, nabeftind« 
ley’3. Augen koltenfrei 
zur Zufriedenheit uns 


teriucht. 
Preije. 


— Niedrigite 
— 22natlj7 





Bandwurm Mittel, Aayassche” 
Dan adhte genau auf bie Hausnummer| W.Kınzie et 


Darlehen auf yerfönt. Gigenthum. 





Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
s825 bis 810 000 zu den uoglichſt niedregen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln Pianos, Pferde Wagen, Kutſchen. La— 
gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthun gend 
mwelder Art, jo verſaumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Auleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohite daß es in die Oeffentlichkeit 
Tomtut und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß jie wieder zu uns fommen, wenn jie eine an« 
dere Anleihe zu machen wäünjcen. Anleihen können 
auf befiebige Zeitausgedehnt undZahlungen autiweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht wer 
ben,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber» 
bältniß zum Betfage. der Jahlung. 63 werden feine 
Gebühren imBoraus or. en,jonbert Yhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Sm Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bianos 
oder anderes perjönfies Eigenthum irgend va 
Art jhulden folltet; werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch) jo lange rift geben, als ihr wünjdt. 

MWir-Iaffen dad Eigenthum in Eurem Befig, jo daß 
dr den Gebraud, bed Geldes jomwohl ald auch deö 

igenthums habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Adzahlungen mahen und dadurd) die Koften der An« 
leide vermindern könnt, 


Denn Ihr Geld gebraucen- jolltet, jo wird e8 zu 
Eutem B wuerſt of und a 
bevor hr eine ibe nacht. 

Chicago Mortgage Loan Co. 


86 La Salle Ett.,, erjter Flur über der Straße. 


‚615.00 bis $5,000.00. 


u 
Braudtäcr Geld? Ihr Fünntes befom 


mem Umbilligken. Am ijänelliten 
und ohme Bapgär.o 


| Möbel, Pianod, 
i a Euer 2 * —— 

— — ten, 
— wie Jh 


— a. 


er Euere Familie beläftigt werdet 


{ 


Ueber Baltimore !- 


: 3 
Norddeutſcher Llohd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmftadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Sldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M, 
‚Sröbtmöglicite Sicherheit. Billige Preife. 
mi I orzüglihe Verpflegung. 
it Dampfern des Norddeutihen Lloyd wurden 


mebr ala 
2500.000 Baflagiere 

glüdlih über See befördert. 

Zune und Sajüten Zimmer auf De. 

te Einrihtung für Sm Uhendertspaffagiere, derem 

Sclafftellen fi im Oberdet und t 
finden, find anerfannt vortrefifih. — 

Elektriihe Beleubtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertdeilen die Seneral:Agenten 


4. Schumacher & Co., Baltimore, Mod., 
J. Bmi. Eſchenburg, Chieago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. —X 


En KINDER-WAGEN.—L. G. 
3a Spencers Fabrik, 2231 W. Ma«- 

Karl, dilon Str. Wir verfaufen direft und 
Beni etiparen den Käufern 83 ME 8 an 
a jedem Wagen. Wir zepariren, 
FE vertaufchen und verkaufen auf toö« 
TERN Yentlide Adzahlungen. Bringt 
> AV dieje Anzeige mit unNn Ihr, bes 
* kommt mit jedem Wages einen 
Rübſchen SpitzenSchirm. Fabrik auch Abends offen. 


— 


00. 
EMmıL SIMON & 
Deutſjche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 
Redtsanwälte, 


ADOLPH TRAUBE, 
Advokat, 
1213 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljd 
Zimmer 3IKL1Metropolitan. Blod, Chicago 
NM.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 





Finanztelles. 


ELD 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
zemen, Antwerpen, Notterdam, Antjterdant, 
Savre, Baris, Stettin ze. via Neo MHork oder 
Baltimore. Pailagiere nad) Europa Tiefere mid 
Bepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen wil,« 
kann es nur in jeinem ntereile finden, bei mir re 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere it 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im de 
GSeneral-Xgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


ce Bollmadis: und Erbihaitsfahen in 
@uropa, Golleftionen, Poftauszahlungen 1c, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinfen, ohne Torte 
fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthihafts» und Laden Einrihtungen, 
Lagerhaugjcheine und erfter Klafie Werthpapiere. 


IF” Das einzige dDentfhe Gefhäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


gimmer 2. x 
Zwifchen Madijon und Wafhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 
„Keine Weanahme; keine Deffentlichkeit oder Der: 
zögerung. Da wir unter allen Gejellfchaften im den 
2er. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Ratcır und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand m der Stadt. Unjere Gejelichaft 
Mt organifirt und macht Geihäfte nah dem Bauge 
feltihafts-Plane. Darleyen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüczahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt ung, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringi 
Eure Möbel-Receipts init Eu. „ Sil-liph 
Household Loan Association, 
85 Zearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutich geſprochen. 


Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Ave., 


CHISAGO. 


Eine, den Geleen ded Staates eutiprehend, incorper 
eirte, unter ftaatliger Aufficht ftehende Ban. 


Capital &200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen. 
—83 auf Grundeigenthum üAbernommen und der 
auft. Wechſei auf alle Hauptplätze der Welt. Paſ—⸗ 
ſageſcheine nach und von Europa. Geigäfts-GContl 
Spezialität, Wmasınd 


Schuhoerein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
321 Larrabee Str. 


vert, 2204 Wentworth Ave. 
— (Beten weder, 523 Mitwautee ve, 


Offices: 1 614 Racine Ave., Ede George St 


geld zu verfeißen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowwie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen» 
tände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlimts, 


CHATTEL LOAN CO, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Mve,, Gool3 Halle, 


Pioneer Building & Loan Ass, 


Geld Auf Grundeigenthum + Sichepe 
zu beit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Sprecht vor bei 
9. 9. Biederftadt, Ser. 
645 Sedgwid Str. 





z1jlzmd 


bis 8300 geliehen anf Möbel, Pianos, 
815 Pierde Kutſchen u. ſ. w. —— 
lauge Zahlungsfriſt. Jede — a Ra 
tal vermindert die Finien. prechen vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str, &de 
Blue Yöland Ave. 2daljl 


85.00 Baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 80 — Mobeln. Teppiche und Oefen 
zum 
Sterliin 
tr. ahe 
a 


Sr Baudereind- 





